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Minister Simons über seine Politik.
bb . Berlin . 3 . Aug . Der Minister des Auswärtigen Dr . Simons

^ klärte in einer Unterredung mit einem Vertreter des „Berliner

Sägeblatts
" über die Richtlinien der deutschen Außenpolitik , der

Zündsatz unserer Auslandspolitik müsse die rückhaltlose Anerken -
!? Ung des Versailler Vertrages sein . Er wies auf die

Einigkeit der Alliierten hin . so weit es sich um die Durchführung
As Friedensvertrages gegen Teutschland handelte . Das gelte auch

Italien , denn auch Italien habe sein Einverständnis mit einem
Eventuellen Einmarsch ins Ruhrgebiet ausgesprochen , lleber die
Haltung Deutschlands zu der russisch-polnischen Frage erklärte der
Minister , daß er den Grundsatz der Neutralität mit aller Energie
^Usrecht erhalten werde . Wenn die Alliierten , was er keineswegs
annehme , Deutschland als Ausmarschgebiet gegen die Russen ver¬

wenden sollten , so wäre es möglich , dag dies zu einem Konflikt mit

^ n Alliierten führen werde . Die betreffenden Kundgebungen der

putschen Arbeiterschaft hätten zur Genüge bewiesen , daß eine Ver¬
jüng dcr deutschen Neutralität den Bürgerkrieg zur unmittelbaren

^ lge haben würde . Um Grenzzwischenfälle umgehend regeln zu
°nnen , habe er der russischen und der polnischen Heeresleitung vor¬

geschlagen , an den äußersten nördlichen Flügel ihrer Front deutsche
Verbindungsoffiziere zu stationieren . Eine Antwort sei noch nicht
^ gegangen . Weiter habe er Maßnahmen getroffen , um dem rus -
stlchen und dem polnischen Heere Medikamente zur Bekämpfung des

Flecktyphus mittels Flugzeug zu ienden . Anschließend erklärte Minister
.,r- Simons , daß die Alliierten gewissermaßen zur Strafe für die ver -

iogerte Ablieferung des Flugmaterials den im Friedensvertrag
^ gesehenen Termin von K Monaten nach Friedensschluß für die
Wiederaufnahme der Fabrikation von Flugzeugen hinausschieben
Zollte . Die Unterzeichnung eines dahin lautenden Protokolls habe
^ in Spa verweigert . Es schwebten Verhandlungen in dieser An¬
gelegenheit . Ueber die wirtschaftliche Wiederaufbauung Rußlands

Klärte der Minister , es könne kein Zweifel mehr darüber obwalten ,
man in Rußland vositiv aufbauende Arbeiten zu leisten gewillt

lei. und auf manchem Gebiete schon Ersolg erzielt habe . Die Fragen
^es Ostens werde man trotz des Artikels 117 des Friedensvertrages
!̂ uf die Dauer nicht ohne Hinzuziehung Deutschlands regeln können ,
"eber die Beziehungen Deutschlands zu den Vereinigten Staaten
^Ste Dr . Simons , daß wir den größten Wert darauf legen müßten ,

der Kriegszustand . mit Amerika für beendet erklärt werde , be-
°or u)jx uns in irgend welche Verhandlungen einließen .

öec Genfer Kongreß .
) : ( Genf . 3 . Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Der Sozialisten -

!°" greß setzte zunächst eine Kommission ein , die die Stimmenzahl für
lede Delegation festsetzen soll . Nach dem Vorschlag dieser Kommission

Wurden die Stimmen folgendermaßen verteilt : England 30, Deutsch¬

end A), Schweden IS . Belgien IS , Niederlande 10, Polen 10, Schweiz 3,
Norwegen 4 . Frantreich 3 . Italien 4 usw . Weiter beschäftigte man sich
Nlit der Frage der französischen Delegierten . Der Kongreß beschloß

7 gegen 5 Stimmen die Zulassung der französischen Delegierten .

^ >e Deutschen und die Schweizer enthielten sich der Abstimmung ,

^ merkenswert ist, daß die stärkste Abordnung des Kongresses , die
'
Nglische , gegen die französische stimiyte . Die nun endlich

^ Genf eingetroffene deutsche Delegation hat den Wortlaut der
Resolution in Fragen der Schuld am Kriege nicht genehmig ^.

einseitige Scknlvl . rtcil .
WTB . Berlin , 3. Aug . Wie der „Vorwärts " mitteilt ,
der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion

^>er die Resolution des Ausschusses des Genfer Kongresses über
Krieg^ chuldfrag-e folgendes Telegramm nach Genf gesandt:

!5raktionsv»rstand hält Zustimmung der deutschen Delegation
Genfer Ausschuß -Antrag für unmöglich, da Archive anderer

^ üder nicht geöffnet sind und deshalb Urteil über Schuldfrage
'^ S einseitig und ungerecht wäre .
^ TKTB . Genf. 2 Aug . Internationaler Sozialistenki>ngretz.

deutsche Delegation ist nunmehr vollständig eingetroffen .
Ar gehören u . a . an : die Neichstagsabgeordneten Scheidemann,
Arnstein , Meerseld , Frau Iuchartz , Molkenbuhr , Wels und
Ampfer , sowie der zuerst eingetroffene Dr . Braun . Nachdem
Ntern Einigkeit erzielt worden war in der Kommission für die
^ kantwortlichkeitsfrage , die unter Vorbehalt der Zustimmung
^ noch nicht eingetroffenen deutschen Delegierten einstimmig
^ « ' Resolution über die Schuldfrage gefaßt hatte , erwies sich

daß die Mehrheit der deutschen Delegierten , darunter
^ yeidemann und Wels , mit dem Wortlaut der Resolution , der

zu einseitig und zu scharf für Deutschland bezeichnet wird ,
icht einverstanden ist. Infolgedessen ist diese Angelegenheit

" ^uerdings an die Kommission verwiesen worden, die nunmehr
^ suchen wird , eine Formel zu finden , die zwar das kaiserliche
Deutschland scharf verurteilt aber den Standpunkt vertritt , daß
^ übrigen imperialistischen Negierungen ebenfalls Fehler be¬

fugen haben und die Schuld am Weltkrieg letzen Endes in
^ kapitalistischen Gesellschaft zu suchen ist .

Der Bergl '.rbeitcrkongretz .
. WTB . Genf , 2. Aug . Der internationale Bergarbei -

^ i kongreß wurde heute Mittag eröffnet . Der Präsident gab der
^Wartung Ausdruck , daß der Konveß sich nicht mit nutzlosen , gegen -

. "
^ en Vorwürfen abgeben , sondern ein Beispiel für den gleichzeitig
Genf tagenden Sozialisten - Kongr « ß geben wird für die Wiederher -

t» ^ ^ internationalen Solidarität . Das Ziel einer Bergarbsi -
.̂ ? nternationale liege darin , die Bergarbeiter vom Druck des Ka -
Ualismus zu befreien . Die Internationale müsse sich von vornherein

. 'k « inen internationalen Streik aussprechen , falls ein Krieg aus -

N,̂ n follte . Vor Ausbruch des Weltkrieges habe er eine derartige
unternehmen wollen . Die abgesandten Telegramme seien aber

l ^ an ihre Bestimmungsorte gelangt . Hue -Deutschland dankte Eng -
die Führung der Geschäfte während des Krieges und sprach

für ein Verbleiben des internationalen Arbcitersekretariats in
ugland aus . Zum Sekretär wurde Hodge gewählt . Die englische,
e französische , die deutsche und die belgische Sektion haben dem Kon -

^ Bericht Wer die Lage der Bergarbeiter in den verschiedenen Län-
überreicht .

ver polnische Rückzug .
Die Polen hoben sich nur zum Teil unter russischem Druck auf

der^ ganzen Front zurückzogen , ihr Zentrum stehl jetzt »m Augen -
blm des Waffenstillstandsbcguins bei Br e st - L i t o w s k. Der am
meiste, - gefährdete Nordwestflügel hat sich soweit zurückgezogen, daß
or die cstpreußische Grenze streift : russische Kavallerie ist bei Prost -
ken , dem Grenzort ruhmreichen Angedenkens aus den ersten August¬
tagen 1914, aufgetaucht und polnische Abteilungen haben in verspren -
ten Formationen den Schutz deutschen Bodens aufgesucht und sich ent¬
waffnen lassen . Damit ist die Gefahr für das Reich , in d "-n östlichen
Konflikt , trotz der Neutralitätserklärung , hineingezogen zu werden ,
in drohende Nähe gerückt. Zwar hat der Führer einer in der Ver¬
folgung bolschewistischen Kavallerieabteilung erklärt , die deutsche
Grenze achten zu wollen , es ist aber doch fraglich , ob sich solche Zeichen
der Disziplin überall längst der gefährdeten Grenzzone bemerkbar
machen . Jedenfalls besteht für die Regiexung die Pflicht , alle ver¬
fügbaren Kräfte zur Beobachtung der Grenze heranzuziehen . Diese
Pflicht ist umlo unabweisbarer , als sich die alliierten Besatzungs -
kcmmandos anschicken , die dem Kriegsschauplatz benachbarten Grenz -
orie zu räumen und sich weiter landeinwärts zurückzuziehen . Schon
melden sich die Stimmen der qeängstigten Grenzbewohner , die in
Erinnerung an die trüben Tage des Russeiieinfalls von 1914 um
Schutz gegen etwaige Greinüberschreitungen rufen . In dieser Zwangs¬
lage wird erst so recht klar , wie sehr wir aufgehört haben . Herr
rnserer selbst zu sein . Es kann .keinem Zweifel unterliegen , daß unsere
Ostgrenze so gut wie ungeschützt ist, daß das klein « Ausaebot von
Sichsrheitsvolnei die ihr übertragene Aufgabe des Grenzschutzes im
gegebenen Fall garnicht erfüllen kann . Auch die Stärke der Reichs¬
wehr kann an der gefährdeten Stelle naturgemäß nicht voll zur Gel¬
tung kommen , weil der größte Teil im Lande zur Auft ' cht-erhaltung
der Ordnung unbedingt erforderlich ist. Hätte uns die Entente ein
Heer belassen , das dem Umfang des Reiches und den krisenhaften Zu¬
ständen ringsherum auch nur einigermaßen Rechnung tränt so brauchte
Frankreich jetzt nicht , wie der . Baseler Anzeiger " aus Paris meldet ,
acht Jahrgänge aufzubieten . Dann wären wir als die „nächsten
dazu " vor ihnen in die Bresche gesprungen . Es . ergibt sich so das
merkwürdige Bild daß die Franzosen aus Angst vor der deutschen
Revanche es vorziehen , ihre eigene Haut zu Markte zu tragen Uns
kann es recht sein . Jedenfalls haben wir keine Veranlassung , solange
unsere Neutralität russischerfeits unangetastet bleibt , ihnen , mag die
Gefahr auch noch so groß sein , unter den obwaltenden Verhältnissen
ein Dnrcbmarschrecht einzuräumen , vielweniger noch für ihre Inte¬
ressen auch nur einen Finger zu rühren .

Frankreich und die Lage im oftprentzische«
Abst Mmnnqsftebiet .

^ Paris . 3 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Eine an die
Friedenskonferenz gerichtete Note der deutschen Regierung gibt be¬
kannt , daß infolge der bedrohlichen Umstände die Berliner Regierung
dem Neichskommissar im Mlensteiner Bezirk die Ermächtigung er¬
teilt habe , Truppen bis an die Grenze vorzuschieben , wenn sich hierzu
die Notwendigkeit ergeben sollte . Die Note hebt hervor , daß diese
Verfügung keinen Eingriff in die eventuelle Entscheidung der Kon¬

ferenz darstellt , da diese Truppen , wenn es die Alliierten verlangen
sollten , von der Grenze wieder zurückgezogen werden würden . Diese
deutsche Note sollte der Botschafter - Konferenz unterbreitet werden .
Da die Botschafter jetzt in Ferien gegangen sind und die . hinterlasse -
nen Vertreter nur die Aufgabe haben , die lausenden Angelegenheiten
zu erledigen , wird die Note ihren Weg zu den verschiedenen Regie¬
rungen nehmen und dort behandelt werden . Der „Temps " weist auf
die Unzuträglichkeiten hin , welche der Umstand auslösen könnte , der
in der Mißachtung der interalliierten Kommission bestehe , welche
über die Ausführung der Klauseln des Vertrags zu wachen habe .
Die Entsendung deutscher Truppen in den Vllensteiner Bezirk wäre
ein Ereignis , das an Bedeutung in die Augen springe , wenn man die
Karte betrachte . Der „Temps " sagt : Die Verbindung der Deutschen
mit den Bolschewisten kann sich direkt auf der Strecke der Zlllenfteiner
Grenze vollziehen , während östlich in der Gegend von Suwalki nur
ein Uebertritt erfolgen kann .

Halbwefts Gredno - Warschau .
I ?TB ^ London. 2. Aug . „Evening Standard " meldet, daß

>8<M bolschewistische Reiter an einem Punkte halbwegs
Erodno nnd Warschau eingetroffen sind Die Blätter
erkennen den Ernst der Lage air . Besondere Aufmerksamkeit
wird der Tatsache gewidmet, das Krassin und Kamenew gestern
in London eingetroffen sind .

Die Ziele des polnischen MinisterratKprafidenten .
F Warschau . S . Aug . sEigener Drahtbericht .) Der Präsident

des Ministerrates . Dascinski . hatte heute die Freundlichkeit mir auf
die Fragen nach 1 . seinen Befugnissen in dem für ihn neugeschasfenen
Amt . 2 . nach der Plattform der volnischen Politik gegenüber der heute

' durch den Beginn der Waffenstillstandsverhandlungen eingeleiteten
Friedensfrage , und 3 . n-ach der Stellungnahme Polens zu Deutschland
im Rabmen der europäischen Probleme , folgende Antworten zu geben :
Mir ist di« allgemeine Reaierungskontrolle , die dem
Ministerpräsidenten in der Frage über Krieg und Friesen zusteht , zu¬
erkannt worden . Da ? Verhältnis des Ministers des Auswärtigen zu
m-rr ist das gleiche wie das eines Ressort - Ministers zum Minister¬
präsidenten . Die Grundlage unserer Friedenspolitik bilden zwei
unverrückbar fest stehende Grundsätze . 1 . Der K itdinalpunkt unserer
Stellung Zu der Haltung und Unabhängigkeit des volni¬
schen Staates . 2. die Durchfülrung des Selbstbestim -
mungsrechts der Völker , die zwischen Polen und
Rußland liegen . Ich b - dauer ' es sebr . daß zwischen Deutsch¬
land und Bolen noch keine besseren Beziebungen bestehen . Aie
einzige Möglichkeit , diese normal zu gestalten ist der europäi¬
sche Frieden,,der bis beute noch nicht b .'steN . Polen , Deutschland
nnd Rußland , sie alle drei brauchen den Frieden sehr nötig . Ich bin ein
entschiedener Anhänger des Friedens . De-r Kampf für den Ver¬
söhn u ngs f r i e d e n w«r d>°r einige Grund , der mich bestimmt

chatte . Minister zn werden . Ich stelle die Rettuna der euro¬
päischen Kulturaemeinschaftals erste Pflicht der um den

ssxioden bemühten Völker dar . >
ReorganisatiensversnHe in der polnischen Armee .

L Warschau , 3 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Aus Warschau
wird gemeldet , daß sich die polnische Armee unter der Leitung der
alliierten Offiziere zu erheben beginne . Durch die Einschachtelung
der nach österreichischem Muster geordneten Armee Haller in die pol¬
nische Armee sei die gesamte Kraft der polnischen Armee geschwächt
worden . Jetzt w>ÜÄ»e versucht, durch eise Reorganisation die Schlag-

sertigkeit der Armee wiederherzustellen . Meldungen aus polnischer
Quelle sprechen von kleinen Angriffen . Es wird sogar gesagt , daß ein *

Gegenangriff großen Stils in Vorbereitung sei, der die gesamte Lage
von Grund auf ändern könne . Wenn sich diese Meldungen bewahr¬
heiten , kann mit einem günstigen Ausgang der Waffenstillstandsver¬
handlungen gerechnet werden . Andererseits wird mitgeteilt , die Ab¬

reise der ausländischen Staatsangehörigen rufe bei der Warschauer
Bevölkerung große Beunruhigung hervor .

Motzende weitereErhöhungSer Lisendahntarise?
Von Dr . Hermann Kirchhofs .

Wirklicher GcHcimcr Rat .
Die Preissteigerung macht sich auf allen Gebieten bemerkbar .

Es wäre daher verwunderlich , wenn sie vor den Eisenbahnen Halt
machen wollte . Ob das deutsche Volk weitere Tariferhöhungen noch
ertragen kann , ist eine schwer zu beantwortende Frage . Darüber
kann kein Zweifel sein , daß der Verkehr durch Tariferhöhungen ein¬
geschränkt , durch Tarifermäßiaungen dagegen belebt wird . Fortgesetzte
Tariferhöhungen werden schließlich an dem Punkt anlangen , wo sie
von selbst zu Mindereinnahmen und damit zur Erdrosselung des
Verkehrs führen Vor dieser Lage stehen wir . Gewiß ließen sich
bei der Eisenbahn auf andere Weise , insbesondere durch Materialer¬
sparnisse , Ausnutzung der Arbeitskräfte usw ., bessere Einnahmen er «
zielen . Um Milliarden ließe sich ^ B . die Bilanz — wie ich in mei¬
nen Schriften nachgewiesen habe , — allein auch durch Einführung
der kaufmännischen Grundsätze verbessern . Auch ließen sich die Be «
triebstalamitäten durch gründliche Vereinfachungen , insbesondere
durch Einführung des Zweiklassensystems , wesentlich mildern . Hier
bietet sich überall ein reiches Feld der Betätigung zur Hebung und
Verbilligung des Verkehrswesens .

Diese Heilmittel allein genügen indes nicht mehr , um das not¬
leidende Verkehrswesen wieder auf die Höhe zu bringen . Die fort ,
gesetzten Tariferhöhungen und sonstigen Unnormalitäten im Ve »
kehrswesen haben noch einen besonderen Grund , dessen Beseitigung
die Aufgabe der dazu berufenen Stellen wird : das Eisenbahnwesen
ist innerlich noch nicht wieder so fest gefügt , daß es rationell
betrieben werden kann . Neben den allgemeinen Ursachen spielen da¬
bei noch Organisationsfragen eine große Rolle , deren Lösung den
Schlüssel zu einer neuen wirtschaftlichen Aera geben wird . Gerade
diese Fragen bedingen aber die seste und sichere Hand eines Meisters ,
der das innerlich gestörte Uhrwerk aus eigenem Sachverstand repa¬
rieren und den neuen Anforderungen entsprechend betriebsfähig ma ,
chen kann .

Wenn wir in das jetzige Getriebe des Eisenbahnwesens hinein¬
blicken , entdecken wir bei dem durch die Reichsverfassung inaugurier «
ten Reichsbahnsustem zentrifugale Kräfte ait der Arbeit , denen die
Wahrung von Sonderrechten wichtiger erscheint , wie der durch die
Zusammenfassung der Kräfte erstrebte größere Wirtschaftseffekt . Dies
Spiel der Kräfte muß erst zu Gunsten der letzteren ausgekämpft sein ?
erst dann erhalten wir ein den Anforderungen der neuen Zeit ent -«
sprechendes Verkehrswesen . Vor dem Weltkrieg war für ein Staats -!
bahnfystem ckuf föderativer Grundlage mit selbständigen Wirtschafts -!
gebieten der Boden geeignet . Nach dem Weltkrieg erstehen uns
ganz neue . Deutschland als einheitliches Wirtschaftsgebiet um¬
fassende Verkehrsaufgaben : Massenbedarf , Massenproduktion , Mas¬
seneinfuhr . Massenausfuhr , Massentransporte ! Soweit sich das
frühere , auf partikularistischer Grundlage ausgebaute System bei
dieser Neubildung auch letzt noch erfolgreich geltend machen kann ,
bedeutet es ein ebenso großes Hemmnis sür die rationelle Lösung des
großen Problems , vor dem wir stehen . Stößt die Reichszentrale bei
der Erfüllung ihrer ganz neuen großen Verkehrsaufgaben fortgesetzt
auf partikularistische Sonderrechte und Hemmnisse aller Art , so wird
sie dadurch ein -ach lahmgelegt . Die äußeren Kennzeichen dafür ,
daß in der Maschinerie etwas noch nicht stimmt , sind die fortgesetzten
Zuckungen in den Tarifen , im Personal und in den finanziellen Er¬
gebnissen . Es würde zu weit führen , dies alles im Einzelnen hier
zu erörtern . Im Ganzen muß aber gesagt werden , daß die Zerfah¬
renheit in dieser Uebergangszeit größer ist, denn je . Der eigentliche
Sitz der Schwierigkeit liegt — wie gesagt — in dem Kampf der
Kräfte . Instinktiv suchen die das Kampfobjekt ungern aus der Hand
gebenden Kräfte für sich zu retten , was -u retten ist . Nicht allein ,
daß sie sich so hoch entschädigen lassen , daß danach eine rentable Be -
triebsführung überhaupt nicht mehr möglich ist, geben sie , nunmehr
von Risiko und Verantwortung frei , dem abgetretenen Objekt noch
Verpflichtungen und Belastungen mit auf den Weg . deren Erledi¬
gung eine rationelle Neuordnung geradezu unmöglich macht . So¬
lange dieser Kampf zwischen den zentripetalen und zentrikugalen
Kräften nicht zu Gunsten der ersteren ausgetragen ist , wird das
deutsche Verkehrswesen der Spielball dieser Kräfte bleiben und so¬
lange nicht zur Ruhe und Ordnung kommen .

Was nützt es . angesichts dieser schweren Konfliktslage Einzel «
heiten an Verbesserungen zu ersinnen , um die Verkehrseinnahmen
zu heben : für die Höhe der Tarife sind es Tropfen auf den heißen '

Stein . Das deutsche Volk steht — wie in so vielen Dingen so
auch hier vor großen Problemen , die aus der Not der Zeit geboren
und durch diese — darüber kann man beruhigt sein — schließlich auch
richtig gelöst werden . Den beteiligten Personen darf dabei kein Vor¬
wurf gemacht werden . Mögen zur Zeil die Reichskräfte noch M
schwach, die partikularistischen Kräfte zu mächtig sein , die Not der
Zeit wird hier schon mit elementarer Gewalt dem Reiche geben ,
was des Reiches ist und den Ländern , was der Länder ist. Nur
eins könnte allmählich Gemeingut des deutschen Volkes werden : dah
die so dringend nötig und brennend gewordene Neuordnung des
Verkehrswesens nicht fortgesetzt in den bürokratischen Kabinett « ,,
stecken bleibe , sondern von Reichswegen durch Einsetzung eines au «
unabhängigen Fachmännern bestehenden , mit weitgehenden Befug »
nissen ausgestatteten Organisationskollegium endlich
auf diejenige Warte gehoben werden möchte , wohin sie jetzt gehört .
Hoffentlich beschreitet der neue Reichsverkehrsminister , dem man
große Tatkrait nachrühmt , diesen allein richtigen Weg und führt das
deutsche Verkehrswesen zu einer gründlichen Heilung und danach
zu neuer Blüte !

Gegen die Sonntagszeitnngen in Frankreich.
WTB . Paris , 31 Juli . In der Kammer wurde von mehreren

Abgeordneten ein Antrag eingebracht , der bezweckt, den Iour «
dalisten die Sonntagsruhe zu sichern, da dieser Stand am
wenigsten von der R -gelung der Arbeitszeit Nutzen ziehen kann , weil
sie mit den jeweiligen Verhältnissen rechnen müssen . Daher soll
ihnen eine gewisse Ruhepause gewährt werden , die nur durch ein
Zeitungsverbot an den Sonntagen möglich ist. Von Sonntag früh
6 Uhr bis Montag früh k Uhr soll demgemäß das Zusammenstellen
von Nachrichten zum Druck und die Verbreitung von Zeitungen bei
einer Strafe von 1009—3000 Frs . zugunsten der Kasse des Journalisten -
Verbandes und durch Verbot des Erscheinens der betreffende« Zet¬
tnag bis znr Daser von eine« Movat unterlagt ^



Vadischs MtttagblM ^ Dwlstaz . Z. August « « >. « r . SZ ? .
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Deutscher Reichstag.
MTV . V ^ lin , 2 . Aug. Die Sitzung beginnt um 1 Ahr.Das vorläufige Abkommen über die Wiederaufnahm« der Be-

ziehungen zwischen dem deutschen Reicks und Lettland ist endgültig
angenommen, ebenso der Vertrag zwischen der deutschen und der
niederländischen Regierung über Kredite und Steinkohlen und die
Novelle zum Postgelbiihrengeietz vom A) . April ISA», wonach die Er¬
höhung der Zeitungsgebiihren erst ab 1 . Januar 1321 erfolgt .Es folgt die erste Beratung des Antrages Müller -Franken
(Soz.) auf Vorlegung eines allgemeinen Amnestie -
gesetz es und die Beratung eines Gesetzentwurfes der bürgerlichen
Parteien auf Gewährung von Straffreiheit für Straftaten zur Ab¬
wehr hochverräterischer Unternehmungen gegen das Reich und für
Mitwirkung cm solchen Unternehmungen mit Ausnahme von den Ur¬
hebern und Führern . Von der Straffreiheit ausgeschlossen sind nach
diesem Antrag Verbrechen gegen das Leben , Körperverletzung zwecks
Raub und Brandstiftung .

Abg . Raddrucks sSoz.) : Wenn im Sinne dieses bürgerlichen An¬
trages auch Kappistcn gemeint sind , dann muh man auch den Revo¬
lutionären / von 1919 Straffreiheit gewähren, weil dann auch den
bayerischen Revolutionären Straffreiheit zugebilligt werden mutz.

Abg . Herzfcld MS .) begründet den Entwurf seiner Partei , der
für - alle aus völkischen Beweaaründen vernbren Straftaten Amnestie
aeioahr .' n will und besonders für solche , die im Znsammenhann mit" de,- ?lk>wi>br des Kavt>-^ ut ''ches oder des im Anschluß hieran erfolgten
Eingreifens d '̂r Reichswehr stehen . Straftaten , die zur Unterstützung
des Kapp ' Putsches dienten, sollen don der Amnestie ausgeschlossen
werden

?lbg . Burlaae lKtr .l : Ter Stiaffreiheit cknfsen best-mmte Grenzen
gezoaen werden, wenn wir uns nicht mit dem b . sten Teit d .' s Volkes
in Widerspruch setzen wollen . Wir können es nicht verantworten , wenn
die Amnesie >,em ' inen Verbrechern zuteil würde.

Ada . Dürinner sDN.s : Der Antra » der U. S . V - aeht uns zu weil.Eine Masorisieruna Bayerns dessen Vvlkkemviind 'n sich gegen dr?
Amn^stieruno der hochverräterischen Unternehmunaen argen die
bayerische Lemdesneri ^ssunn ausaesprochen hat . kann . nicht in Frage
komnien . Das würde den schwersten Konflikt im Reiche hervorrufen-
Zu dem Antraa der anderen bürgerlichen Parteien beantragen w,r
^ine Aendernna dahin, daß die Amnestieruna airch auf die Führer und
Urheber der in Fraae kommenden hochverräterischen Handlungen anS-
ged ^bnt wird Da ? entspricht den seinerzeit vom Iuftizmmister
Schiiser asgebenen Zusagen . . , .

'
^ -Iu 'tizministcr Keinze : Wenn wir die unhaltbaren Zustande im

Ruhrgebiet beseitigen wollen , dann muß die ungeheure Erregung , die
sich dort im Volke infolge des Strafprozesses geltend macht , beseitigt
werden. Das Recht Bayerns auf seine Justizhoheit erkennen w,r an.
Daher , trifft d -r Antrag der Regierimasparteien . daß die Straffreiheitauf Wandlungm geacn das Reich beschränkt bleibt, das Nichtige . Auf
Rädelsführer und die aemeinen Verbrecher darf sich die Amnestie Nicht
erstrecken - Der Koalition?,antraa aeht weiter als das Bielefelder Ab¬
kommen . denn er ist nicht zeitlich beschränkt . Er bezieht sich nicht
ausschließlich auf den Kapp -Putsch und er befürwortet Nicht die Al̂
wehr von Hochverrat,, sondern Abgesehen von den Rädelsführern auch
den Verrat selbst . ^ . .. . .- ?llbg . Kahl >DVp .) : Mir gewähren die Amnestie weil wir einen
Strich unter die Veraangenbeit machen wollen . Wir erkennen die
Ncrwendiakeit an . den auf dem Volke infolae der Strafprozesse lasten¬
den Druck zu vermindern . Das Recht des Reiche? , Amnestiegesetzs auchmit Wirkuna für die einzelnen Länder zu erlassen , ist unbestreitbar .
Die Frage , ob das Reich in diesem Falle davon Gebrauch machen wird,ist aber au ?- politischen Gründen durchaus abzulehnen.

Abg . Schiffer : i
'D .s : Die Tatsache, daß die Urheber des Kapp ,Pittsches sich durch die Flucht der Verantwortuna entzogen haben,

mach : sie unwürdia der Amnestie- <Sehr richtig I bei den Demokraten-!Ich habe stets alle Versuche , Bedingungen ^ stellen , abgelehnt. Ein
Eintreten für eine allgemeine Amnestie habe ich allerdings in Aussicht
gebellt, als aber di » unverzügliche bed !nlrung ?' lsfe Kanitulatimi ver¬
einbart wurde , habe ich Kieses Versprechen so?ovi zurückgezogen .Abg . Emmingen lBVp.) : Amnestien führen zur Untergrabung
der Autorität der Gerichte . Wir haben daher in Bayern das System5er bcdinpten Begnadicmna vorgezogen.

Präsident Loebe : Di» Debatte spinnt sich immer weiter aus - ES
wäre bedauerlich wenn wir infolgedessen so lang ? zusammenbleiben
müßten , daß schließlich an einer Beschluß Unfähigkeit des Hauses nn-
sere ganze Hoffnung zugrunde aedl- , .. . , ^ . . ^ ^ .Abg . Stresemann : lDV .I : Ich stimme persönlich für den Antrag
der Nationalen , weil ich an den Verhandlungen während^ der Kavv "
tage teilgenommen! habe und die Zusage des Eintretens für eine all¬
gemeine Amnestie gegeben habe.

Abg. Ludwin MS, ) : Die Abwehr gegen die Kappleute war doch
kein Kaffeekränzchen - Will man die Leute eingesperrt halten , diedabei über die Stränge geschlagen haben ?

Just zmiuister Heinze: Di ' Führer und Urheber von Abwehrunter-
nehmungen aegen den Hochverrat sind nicht ausgeschlossen .Abg . Hoeisch iDN . s : Wir waren bei den Verhandlungen darüber
einig , daß ein allgemeines Amneitiegeseb, der Nationalversammlung
vorgelegt werden soll- Darauf,bat von Lüttwitz sich bereit erklärt ,die ganze militärische Aktion einzustellen- Unterstaatssekretär Joelbat ein Protokoll unterzeichnet, wonach Schiffer für die allgemeine
Amnestie eingetreten wäre - Freilich hat Herr Schiffer seine Zusage am
nächsten Tage zurückgezogen . sHört hört !)

Frau Zetkin lK .>: Die verkappten Kapvisten sind fetzt an der
Macht . Sie wollen nur deshalb keine allaenreine Amnestie gewähren,damit nicht die im Kerker schmähenden begeisterten Arbeitervertretcrin Freiheit kommen -

Aba , MüNer-Franken iS -s : Die Regierung Bauer stand arrf dem
Standpunkte , daß Verhandl ^ nnen über eine allgemeine Amnestie garnicht in Fraae kommen konnten.

Abg Schiffer (Dem-) betont noch einmal , daß der Abbruch der
Verhandlungen erfolgt sei als Lüttwitz sich weigerte, vom Kommando
zurückzutreten-

Abg . Schulz-Bromberg (DN .) und Dr . von Delbrück führen auS,unter dem Eindruck gestanden zu haben, daß Her, Schiffer sein Ein¬treten für eine allgemeine Amnestie zugesagt habe -
Damit schließt die erste Beratung .
In der zweiten Lesung wird der Gesetzentwurf der Unabhän¬gigen gegen die Stimmen der beiden sozialdemokratischen Parteien ,der Antrag der Deutsch -Nationalen gegen die Stimmen der Antrag¬steller abgelehnt .
Der Antrag der Koalitionsparteien wird an¬

genommen . Ebenso in dritter Lesung und gegen die Stimmender Deutsch -Nationalen in der Gesamtabftimmung .

Endgültig angenommen werden die Verfassungssände -
rungen über die Abgabe der preußischen Stimmen
im Reichsrat und über das besondere Wahlrecht für Helgoland .

Darauf wird die zweite Beratung des ergänzenden
Nothaushalts fortgesetzt . Der Haushalt des Ministeriumsdes Innern wird ohne Debatte bewilligt .

Beim Haushalt des Reichswehrministers fordert der Abg.
Schöpslin eine Verminderung der Zahl der Generals und Obersten.

Reichswehrminister Dr . Echter : Gewiß darf kein Pfennig mehr
ausgegeben werden als unumgänglich notwendig ist . Die junge
Reichswehr ist aber in der Umbildung begriffen und in der Über¬
gangszeit bedürfen wir noch einer größeren Zahl tüchtiger Offiziere.

Nach weiter« Debatte wird der Wehrhaushaltbewil -
li gt , ebciHo der Haushalt des Schatzministers . des Land¬
wirtschaftsministers und des Fi na n z m inist eis , bei
welch letzterem Finanzminister Dr . Wirth ein Telegramm der baye¬
rischen Nationalverbände verlas , wonach diele jeden Demonstrations¬
streik für ihre wirtschaftlichen Zwecke ablehnen. Wir haben fetzt 238
Milliarden Schulden im Reiche , wozu noch 39 Milliarden für die
Eisenbahnübernahme kommen .

Beim Haushalt des Auswärtigen befürwortet
Abg. Dr . Frhr . v . Lersner (D , N .) die Herausgabe einer über¬

sichtlichen kurzen Volksausgabe der Hauptbestim¬
mungen des Versailler Vertrages . Auf diese Weise
könnten wir das lx^te Mittel für die Revision des Vertrages be¬
kommen.

Minister Dr . Simons erklärt , der Anregung gerne entsprechen zuwollen. . ^Abg . Vreitscheid fll . S .) fragt , ist es richtig, daß erneut Versuche
gemacht worden sind . Munitionstransparte durch Deutschland nach
Polen zu senden . Deutschland denke nicht daran , die Garde des
Kapitalismus gegen den Bolschewismus oder der Gendarm Europas
gegen ihn zu sein .

Außenminister Dr . Simons : Das Auswärtige Amt wird jeden
Versuch , die ehrliche Neutralität unseres Landes zu verletzen , energisch
zurückweise?' . Den Transportarbeitern bin ich dankbar für ihre Mit -
wirruno Auch ich würde «s für sehr bedauerlich halten , wenn VW
Entente versuchen sollte, die Ostsragen ohne Mitwirkung von Deutsch¬
land zu regeln . Mit Sowjetrußland werde ich nur dann Verträge
abschließen , wenn ich d»e Ueberzeugung habe, daß ich sie auch bei der
Entente durchsetze . Vor allen Dingen wsrden wir uns nicht um des
Völkerbunds willen als Landsknechte für kriegerische Absichten der
Entente benutzen lassen .

Auch dieser Haushalt wird bewilligt , ebenso das Rahmengesetz
(Etatgesetz) .

Nächste Sitzung Dienstag vormittag 10 Uhr : Zweite Lesung der
Entwaffnungsvorlage und dritte Lesung des Rothaushalts .

Schluß 955 Uhr.
Der Gesetzentwurf Aber die Entwaffnung .

WTV . Berlin . 2. Aug. Der Gesetzentwurf über dieEntwaff »
nung der Bevölkerung wurde im Ausschuß des Reichstags
nach längerer Besprechung mit unwesentlichen Äenderungen ange¬
nommen.

Die Frage der Kartoffelversorg »ng .
— Berlin . 3. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Der Reichsausschuß

für Volkswirtschaft behandelte heute die Frage der Kartoffel -
vcrsorgung , Ernährungsminister Hermes gab einen Neberblick
und betonte , daß die Regierung bewußt einen über die Produktions¬
kosten hinausgehenden Preis von 25 Mark für den Zentner für die
Versorgung vom Sommer 1 ^20 angesetzt 5>abe . um den Kerrtoffelbau
zu fördern . Ein Zuschlag zu dem Preis könne gemacht werden, um
die landwirtschaftlichen Organisationen zu bewegen, Lieserungsoer -
träge mit den Städten abzuschließen . Im Hinblick auf den Preisund die zu erwartende gute Ernte hätten die Städte zurückgehaltenund bis jetzt nur Verträge über 36 Millionen Zentner getätigt . In¬
zwischen habe der Ausschuß des Reichswirtschaftsrats die Aufhebungder Zwangswirschaft empfohlen.

Der Spartakistenpntsch in Hitta «.WTV . Dresden , 2 . Aug. Ueber die Vorgänge in Zittauveröffentlicht die Nachrichtenstelle der Staatskanzlei eine Mit¬teilung , in der es u. a . heißt : Unverantwortliche Kreise haben ausAnlaß von Vorkommnissen nach einer Versammlung der U.S .P .einen Teil der Bevölkerung zu Gesetzlosigkeiten und Ge¬
walttätigkeiten veranlaßt . Ueber den Kopf der Gewerk¬
schaften hinweg hat sich ein eigenmächtig gebildeter Aktionsansschußals Inhaber der höchsten Gewalt ausgerufen , um den offenen Kampfgegen die verfassungsmäßigen Organe aufzunehmen. Landfremdeversuchten einen spartakistischen Putsch. Der Führer war der steck¬brieflich verfolgte Müller Jordan aus dem Nuhrrevier , der dortwie auch im Lugauer -Oelsnitzer Revier namenloses Unglück über dieArbeiter gebracht hat . Eine terroristische Minderheit ist zu Gewalt¬tätigkeiten übergegangen , bei denen Amtspersonen abgesetzt undLicht- und Kraftwerke stillgelegt wurden . Man hat ferner ange¬droht . das Kraftwerk Fürstenfeld stillzulegen. Unter diesen Verhält¬nissen war die Regierung nicht in der Lage, in Verhandlungen überdie gestellten Forderungen einzutreten . Das Gesamtministeriumhat am Samstag beschlossen, alles mögliche zu tun, die staattlichenWerke zu schützen und sie im Gange zu erhalten . Zu diesem Zwecksind der Leiter der Landesficherheitspolizei und der Militärbefehls -worden , das Nötige zu veranlassen . Zur Erreichungdieser Aufgaben wird der vorübergehende Belagerungs -zustand über die unmittelbar bedrohten Gebiete verhängt . DieRegierung hofft jedoch , daß mit tatkräftiger Mithilfe der Vevölke-
in

"
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Schwere Ausschreitungen in Frankfurt .
---- Frankfurt . 2. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Aus Anlaßvon Lohnstreitigkeiten zwischen der Arbeiterschaft u.nd der Di¬

rektion kam es heute nachmittag in den Adlerwerken zu erheb¬
lichen Ausschreitungen. Die Arbeiter verlangen einen Ivprs »
zentigen Lohnzuschlag , e-rne Lohnerhöhung bei Akkordarbeite«
und vor allem Lohiwusgleich für die oerkürzte Arbeitszeit . Als
es hierüber heute nachmittag nicht zu einer Einigung kam,
dränge ^ die Arbeiter des Werkes in das Direkt ionsgebäude
und verursachten hier stürmische Austritte . Dabei wurde der
Generaldirektor der Adlerwerke, Säuberlich , so schwer mihhan»
delt , dag er dem Krankeichaus zugeführt werden mußte. Zwei
Prokuristen , dre dem Direktor zu Hilfe eilen wollten, erlitte «
gleichfalls erhebliche Verletzungen. Nachdem die Werkleitung
den Arbeitern Zugeständnisse gemacht hatte , mrhmen diese die
Arbeit wieder auf.

, Bauernansschreitungen .
bb, Berlin , 3 . Aug. Wie der „Verl . Lokakmzeiyer" aus

Köln meldet, kam es, als zwei Beamte des Wucheramtes Zwei«
brücken nach Krähenb ^rg entsandt wurden , zu schweren Aus¬
schreitungen. Die Dorfbewohner griffen die Kontrolleute mit
Sensen und Mistgabeln an , schlugen sie nieder und verletzte«
sie schwer.

Der Prozeh gegen die Holzgardisten.
bb . Berlin , 3. Aug . Der „Verl . Lok,-Anz.

" berichtet, daß
der Prozeß gegen die Hölzgardisten in nächster Zeit vor dem
Landgericht bezw . Schwurgericht Dresden 'verhandelt wird .

Vis Umbildung der badischen Regienmg.
ch- Karlsruhe, 3. Aug. Das Wolffbureau meldet:
Mit der Nettbildung der badischen Negierun , wie sie wiederholt

in den letzten Wochen in der Presse besprochen worden ist, beschäftigt«
sich gestern nachmittag der Berfassungsansschuß des Landtages .

Nach den zwischen den , beteiligten Parteien getroffene« Verein»
barnngen scheidet Staatspräsident Geiß «ms der basische« Regie¬
rung aus .

Die Zahl der Minister wird auf fSnf beschränkt , und zwar de«
Minister des Innern , den Justiz -, den Kultus », den Fiuanz - nnd den
Arbertsminister .

Das Ministerium des Auswärtigen wird aufgelöst. Seine Auf¬
gaben, soweit sie Reichs- und auswärtige Angelegenheiten betreffen»
fallen jenem Ministerium zu, das später den Staatspräsidenten stellt;
soweit sie Angelegenheiten des Post- und TelegraphenWesens find,werden sie dem Finanzministerium zu seinem bisherigen Geschäfts-kreis zugewiesen.

Diese Meldung besagt an sich nichts Neues . Wir haben schon vor
nahezu acht Wochen auf die in absehbarer Zeit bevorstehende Umbil¬
dung des badischen Kabinetts hingewiesen und die Form , nach der
diese Umbildung nunmehr beschlossen worden ist, weicht von den
Voraussagen m keiner Weise ab . So bedarf es wohl auch kaum einerEr ,

"
!izung der damals an die Umbildung geknüpften Bemerkungen,die im wesentlichen darin gipfelten , daß die Umbildung einer durchdie Verhältnisse geschaffenen inneren Notwendigkeit entspricht undnur dem Rechnung trägt , was man in maßgebenden parlamentari¬

schen und Regierungskreisen längst plante . Bedauerlich ist das Aus¬
scheiden des Staatspräsidenten Geiß , der sich allgeineiner Beliebtheitund hoher Wertschätzung erfreut und dessen Art , das Staatsschiffunter absoluter Zurückstellung seiner eigenen Persönlichkeit durch alle
gefährlichen KKppen hindurchzusteuern, ihm die Sympathien selbstjener Kreise erworben hat , die ihm politisch fernstehen.Neben dem von Staatspräsident Geiß geleiteten Ministeriumfür militärische Angelegenheiten wird auch das Ministeriumdes Auswärtigen als selbständiges Ministerium ausgehoben.
Auch mit Minister Dietrich scheidet ein Mann von ungewöhnliche«
Kenntnissen und hoher staatsmännischer Begabung aus der Regie»
rung , der sich große Verdienste um dos badifche Land erworben hat .Die Reichs- und auswärtigen Angelegenheiten sollen künftighin iaeiner besonderer Ministerialabteilung erledigt werden, die dem¬jenigen Ministerium beigegeben wird , das der künftige Staatsprä¬sident zu verwalten hat . Das mit Arbeit gewiß schon fast über¬
reichlich gesegnete Ministerium der Finanzen erhält noch die An¬gelegenheiten des Post - und Telegraphenwesens zugewiesen, dieja an sich nur von relativ geringem Umfang find, weil sie in der,Hauptsache von Reichswegen erledigt werden.

Zugleich mit der Umbildung der Regierung erfolgt eine Reu¬regelung der Bestimmungen über die Leitung der Ministerien imFalle der Behinderung odex Abwesenheit eines Ministers , sowie auchdie längst in Vorbereitung gewesen« RegelungderGehalts -und Ruhestandsbezüge der Minister im Falle freiwil¬ligen Rücktritts oder ihrer Abberufung , durch den Landtag . Es sollhierbei , wie schon kürzlich in einer Korrespondenzmeldung an¬gedeutet, unterschieden werden zwischen jenen Ministern , die vorihrer Berufung an die .oberste Stelle bereits als badische Beamteetatsmäßig angestellt waren und jenen , die aus anderen Berufe «an die Spitze des Ministeriums berufen werden . Zur Regelung desRuhegehalts und der Hinterbliebenenversorgung des Staats¬präsidenten Geiß wird ein besondererGesetzentwurf eingebracht.Auffällig ist . daß die offiziöse Meldung gar nichts über die« n letzter Zeit so oft ventilierte Frage der Staatsräte besagt.Lt man sich im Verfassungsansschuß über diese schwierige Frage nochnrchr klar geworden oder bestehen sonstige Gründe , die Lösung de«»selben noch einige Zeit hinauszuschieben?
Dass Geheimnis öes Schrimkchsns » ,

Roman von Burton E . Stevenson .
M Fortiedim .) ' ! (Nachdruck verboten.)

Als Grady auf der Polizeistation leichthin zu mir sagte, wenn
ich Lust hätte , Taschenspiclerkunststückchen beizuwohnen , solle ich Platz
nehmen, sah ich mich rasch nach einem Stuhl um, fröhlichen Herzens.Dann versuchte ich , ein »«befangenes Eeki,l,t zn zeigen, da Pigot
augensckeinlich über meine Anwesenheit unwillig war . Ich iürchtete
sogar einen Augenblick , seine sranMsch : Höflichkeit die Bela -
stungvvrobe nicht aushalten würde , wenn Grady auch den
Uninut seines Gastes bemerkte, er schentte ihm keine Beachtung, und
der Verdacht stieg in mir auf , daß die Höflichkeit und guten Manie¬
ren des Franzosen bei Grad », gerade entgegengeseqt gewirkt hatten ,
so peinlich stach sein Benehmen von dem des anderen ab . Was auchder Gruno sein mochte , avi alle Fö ^e lag e -ne gewisse Schadenfreudein dem Lächeln, mit dem er d«» Franzosen anschaute.

. Und jetzt , Herr Bigaott, " sagte er und machte es sM) in seinem
Stuhle noch bequemer, „j^ t kann die Voritel'. ung losgehen .

"
„Was ich Ihnen zu sauen qabe," begann Pigot mit rislaltcr ,stahlharter Stimme , „muß wohlverstanden unter uns bleiben , bis

der Verbrecher sestgenomnien ist, '
Gradys Lächeln erstarrte ein wenig . Vielleicht war er kein

Freund vyn solchen Befehlen . Jedenfalls tat er, als ob der Wink
nicht auch ihm gelte.

„Verstanden , Herr Lesicr?" sragte er und sah mich an , woraus
ich nickte.

Ich bemerkte, daß Pigois Auge ausslammte und daß sein Antlitz
vor Aerger errötete , denn Gi idy? Etimmc klang einfach unverschämt.Einen Augenblick glaubte ich . daß er sich weigern würde , fortzufah¬
ren , aber er beherrscht : sich , >

Ietzl , wo er mir gegenüberstand, in voller Beleuchtung, konnte ich
ihn besser beobachten, als mir aus dem Dainpser uroglich gewesen war.

und ich betrachtete ihn mit großem Interesse . Er war ein typischerFranzose , glattrasiert , mit zahllosen kleinen Runzeln im sehr blassen
Gesicht, mit riesigen, buschigen Augenbrauen und kurzgeschnittenemHaar , das so weiß war wie sein Antlitz. Aber was mich am meisten
anzog, war sein Aund — ein Mund , der zu gleicher Zeit fein undhumorvoll , ein wenig groß und trotzdem mit seinen vollen Lippenauf Kraft hinweisend , doch immerhin nicht zu voll war , um doch auch
Geist auszudrücken. Er mochte etwa sechzig Jahre alt sein, wie ichvermutete , er hatte das Venehmen eines Mannes , der hundert be¬
deutsame Erlebnisse überstanden hatte , ohne ein einziges Mal seinsicheres Auftreten zu verlieren . Sicherlich war er mich jetzt nicht im
Begriffe , es zu verlieren .

,/Oie Geschichte, die ich Ihnen zu berichten habe," begann erwieder in seinem sorgfältigen Englisch, Wort für Wort betonend,„bezieht sich auf den Diebstahl der berühmten Michaelowitsch-Dia -manten . Sie werden sich vielleicht dieses Falles erinnern ."
Ich erinnerte mich natürlich daran , denn der Raub war mit sol¬chem Scharfsinn und mit solcher Kühnheit geplant und ausgeführtworden , daß seine Einzelheiten sofort meine Aufmerksamkeit auf sich

gezogen hatten — ganz abgesehen von den Diamanten selbst, die die
berühmte Sammlung des Großfürsten Michael von Rußland bildeten ,welcher sich in Paris aufhielt , da er in seinem Vaterland keine Be¬
achtung fand und auch weil seinen Neigungen die französische Haupt¬stadt besonders entsprach. Die Sammlung wurde auf annähernd achtMillionen Franken geschätzt.

„Dieser Diebstahl, " fuhr Pigot fort , „wurde auf eine gleichzeitig
so kühne und einzigartige Weise ausgeführt , daß wir sicher waren ,daß es nur das Werk eines , Menschen sein konnte — eines Schurkennamens Ciochard , der sich selbst der „Unbesiegliche " nennt — eines
Schurken, der uns schon xroße Sorgen bereitet hat . den wir aber nie
zu überführen imstande waren . In diesem Falle hatten wir keinedirekten Beweise, daß er der Schuldige war ; wir unterwarfen ihnemem Verhör und jande«, daß er jür eiu einwandfreies Alibi gesorgt

hatte, - daher waren wir gezwungen, ihn wieder freizulassen. WiriMMen , daß es ganz nutzlos sein würde , ihn festzunehmen, wenn wtl^ " ^ e der Juwelen in seinem Besitz vorfinden würden . Ererschien wie gewöhnlich auf den Boulevards , in den Kaffeehäuser«»uberall . Er lachte uns ins Gesicht . Für uns war es nicht angenehm,aber unser Gesetz ist genau . Es ist für uns eine sehr ernste Sache,einen Menschen zu beschuldigen, festzunehmen, und dann zu dem Ein¬geständnis gezwungen zu werden , daß man sich getäuscht hat . Aber wirtaten , was in unserer Macht lag . Wir hielten Erochard unter fort¬gesetzter Überwachung , wir durchsuchten seine Zimmer und die set¬ner Geliebten nicht bloß einmal , sondern oft. / Bei einer Gelegenheitals er den Festungswall bei Vincennes passierte, Lbetfielen ihnunsere Agenten und durchsuchten ihn unter dem Vorwaude . thn »»berauben .
„Er ließ sich , wohlxemerkt . keinen Augenblick hinters Licht füh¬ren . Er wußte ganz genau , was wir vorhatten und wonach wir such¬ten . Er wußte auch , daß er in ganz Europa nirgends wagen dürfte»

.auch nur ein einziges dieser Juwelen zu verkaufen . Wir mutmaßten ,daß er versuchen würde , sie in dieses Land zu bringen , und warnte «
daher Ihre Zollbehörden . Denn wir wußten , daß er hier alle, bis
aus den größten , nicht nur ohne Gefahr verkaufen könnte, sonder«auch zu einem weit höheren Preise , als ex in Europa dasiir erhalte «
würde . Wir verschlossen ihm . wie wir glaubten , jeden Auswegund dann war er mit einem Male verschwunden.

„Zwei Wochen lang hörten wir nichts — dann hörte man vo«
der Geschichte dieses Droubt , der durch einen Hieb auf die Hand ge¬tötet worden war . Auf den ersten Blick erkannten wir darin das
Werk Crochards, denn er allein unter den Sterblichen besitzt Kenntnisvon dem Geheimnis des Giftes der Medici . Es ist ein entsetzliches
Geheimnis , von dem er >n seinem ganzen Leben nur ein einziger Mal
Gebrauch gemacht hat und zwar an einem Menschen , der ihn ver¬
raten hatte ."

tFortsetzu- g folgt .!
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^ ^bische Cheonbk.
. . Psorzhcim , 2 . Auiuft . Die „Psorzheimcr N . N .

" berichten von -wem
b » l « n Hereinfall . den eine hiesige BitouterieSSndlerin in der vorigen
Woche in Saarbrücken erlebt dal . Dort hatte ein Ausländer mit leiner
. Seiretärin " eme möblierte Wohnimg gemietet Der Unbekannt « nannte sich
-Koben Fern -ind und wollte Kapitän im 31 . französischen Linienregiment ,
Urzeit in Landau , ieii und trug auch dessen Unisorm . Vor einiger Zeit
datte er der P !or '.hcimeriu von Landgu aus einmal 400 Gramm Plalin ad
Sekautt und dasür 40 000 Sc,cihlt . Durch seine . Sekretärin ' sebie c" sich
»«« von S .i . .'rücken aus m . l dieser Händlerin in Berbinduna und v
laßt? sie , das! sie am Freitaa iclimütaq mit 1106 Gramm Platin nach ar-
orücken kam Der „Herr ntiiu " empfing die Händlerin vor einem
Schreibtisch siv - nd , in seiner ' .miina . Er nahm der Frau das Paketchen
wit der wertvollen Ware ab ,ch verschloß es vor den Augen der ^ rau in
de» Schreibiisch . AlS er aus einer aus dem Schreibtisch hervorgeholten
Kvssette den vereinbarten Kauwreis von Wer 100 000 bezahlen Wollte ,
bemerkte er angeblich , daß er keinen Schlüsse ! zu der Kusse in der Tasche
Hatte . Die Kran wartete nun bis der . Kapitän " zurückkomme. Vergeblich ,
denn er hatte durch ein So » in der Wand vom Nebenzimmer aus das
Platin e.us dem Schreibtisch geholt und war damit verschwundem BiAe :
konnte erst die Sekretärin ' , eine Kontoristin Else Schmidt ans Wiesbaoen .
»erhaltet werden . .. . . . . .

Vt . Monnb ??m . ? . Aiiq. Nach sechswöchigem Ausiiaud wurde
heute in a!l -m Retrisben der Holzindustrie Mannheim ?
^ e Arbeit wieder aufaenommen . Es wurde ein neuer
Tarif mit Kst Pfg . Stunde nie,hnnhohunl, und einem HSchstlohn von
5-50 ^ pro Stund « ab?eschls?sen .

: ? 5'eidelberi, . Z . August. Wegen undeutschen Beneh¬
mens ist lt . „Bad . Post" der aus Wien stammend« Student
Fritz Trotz in einer Hauptversammlung vor dem Engeren Senat
auf zwei Jahre non der Universität ausgeschlossen worden , nachdem
>5m in der letzten Woche schon das Ministerium jeden Aufenthalt in
Veden verboten hatte . Eroh . einer der radikalsten Anhänger der
koinmu,listigen Partei , hatte nach einer Versammlung von Studen¬
ten ..Nieder mit Deutschland" gerufen und die Internationale und
? owietriMand hochleheü lasten.'

s -) Heidelberg . 3 . August. Eine Liebestragödie hat sich kürz¬
lich abermals hier abgesvielt . wie durch die Landung der Leiche eines
w ' qen Mannes festgestellt wurde . Dieser, aus Mannheim stammend,
btttte mit seiner Geliebten beschlossen, aus dem Leben zu scheiden .
Während das Mädlhen auf einer Neckarbank Eist nahm , ertränkte
nch der junge Mann im Neckar . Das Mädchen kommt mit dem
^eben davon . , ^

s : s Taubetbischofsheim .
" . August. Am Sottntag fand hier eine

würdig verlaufene Gedenkfeier für die Gefallenen vor
N Jahren und für die Opfer dick letzten Krieges statt . Auf dem
Friedhof , wo 265 im Gefangenenlager gestorbene Franzosen , Eng¬
länder . Italiener und Russen beerdigt sind , wurde ein Kranz nieder¬
legt . Bei der Gedenkfeier sprach der frühere hiesige Gymnasial -
Arektor Geb . Hofrat Emlein szuletzt in Freiburg ) , der auch der
^ riegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen in warmen Worten ge¬
dachte ,

Rastatt , 3. August. Einer der ältesten deutschen Musikmeister,
des alten Heeres. Obermusikmeister a . D . Karl Heuser , ist in der
stacht zum Montag an den Folgen eines Schlaganfalles im Alter von
^2 Jnhren gestorben . Ler Entschlafene stand jahrzehntelang an
der Spitze der Kapelle des Regiments Markgraf Ludwig Wilhelm
Nr . in . die er zu beachtenswerter künstlerischer Höhe gebracht hatte .
7-7 Einen teuern Rausch chatte sich ein Hausierer angetrunken.
Als er vor einer Wirtschaft auf dem Gehweg lag . wurde ihm seine
Briestasche mit 7500 s !) gestohlen .

Ebringen b . Freilbnrg . 3 August. Zu scharfen Wider¬
setzlichkeiten der Bauern gegenüber der Gendarmerie kam
e? hier , als diese Getreide beschlagnahmen wollte , das von den Land-
Wirten verbotswidrig auf dem Halm verkauft worden war . Die Bau¬
ern ainoen mit allerlei l -rndwirtsch. Geräten ausgerüstet gegen die
Eendarmen vor . so daß diese schließlich abziehen muhten . Ein ge¬
richtliches Nachspiel s? r die Landwirt « ist die Folge.

: : Norsingen b . Staufen , 2. August. Bei der von der Gemeinde
abgehaltenen Holzversteigerung erfolgten , obwohl zahlreiche
Käuier erschienen waren , nur wenig Angebote, so dah nicht einmal
der Anschlag erreicht wurde .

— Konstanz , 2 . August . Bei Ehefrau Lvdia Ladewtu in Konstanz
hatte i,er bekannte Schieb?: und Schnniggl .r Erwin Kasper von Berlin¬
den «Scywclzi sein Absteigequartier . Der Kausinann Wvler , der sich in
« onstan , von einer Schlaskrankheit erholen wollte , stattete Krau Ladeirlg g«.
>ek>entlich auch einen Besuch ab . Bei einer solchen Gelegenheit lauste er einen
Aarrcn 'eingeschmolzenes Silber im Gewichte von 4 Kilo , der dann nach der
Schweiz geschmuggelt wurde . Dann verlauste Merz , der sich den srjiNinven -
°.cn Namen Blo .INnsky zugelegt hatte , einen Matinbarren an Kasper und
!>ek sich eine Anzahlung von 18 000 geben . Später stellte sich heraus , dirst

kostbare Platin gewöhnliches Blei war , das allem Anschein nach von
Mnzina herstellt war . Die Straskammcr verurteilte den Merz N!
Z Monaten Gefängnis und 3000 ^ Geldstrase , MLnzing zu 1 Monat und
'M .« Geldstrase . Frau Ladewig zu Z Wochen und 1000 und Wyler zu
l Woche und MX10 ^ Geldstrafe . '

' Z«m PreisaHbtt«.
) s Freiburg . 2 . August. Ueber die freie Wirtschaft bringt das

Ate Vereinsblatt des Bad . Bauernvereins längere Ausführungen .
Ms Blatt bemerkt dazu, daß der Hauptpunkt , um den es sich nun
°rehe . die Preispolitik sei . Wonach dem Landwirt ein
auskömmlicher Ertrag zu verbleiben habe und anderseits
der Konsument in der Lage sein müsse, die Preise zahlen zu
können . Es müsse nun bei der freien Wirtschaft gezeigt werden , daß
beide Teile auf ihre Rechnung kämen und die freie Wirtschaft
^ eignet sei , die Produktionsfreudigkeit und die Produktionsfähigkeit

heben. Notwendigerweise müßten nun auch die Preise aller Be¬
darfsartikel herabgehen , da es nur dadurch möglich sei, daß der
-Lauer wieder zu billigen Preisen produzieren könne . Ferner wird
Erlangt , daß die Dividenden aller Gesellschaften stabilisiert werden.
Die >!riegsgesellschaften müßten verschwinden. Schließlich appelliert
das Blatt an die Landwirtschaft , indem es sie bittet . Getreide und
Mich , für welche die Zwangswirtschaft noch nicht aufgehoben ist,
m reichlichen Mengen abzuliefern .

s : ) Lörrach. S . August. Der Kleinhandelsansschuh
-"iüllheim der Handelskammer Lörrach und Waldshut befaßte Pch

dem Preisabbau und betonte in einer dazu gefaßten Ent -
Mießung , daß de ? Abbau nicht lediglich auf Kosten des Einzelhan¬
dels geschehen dürfe , sondern daß Großhandel und Industrie sich mit
dem Einzelhandel zusammenfinden mühten , um in gemeinsamen Be¬
dungen die Grundlagen sür eine durchgreifende Herabsetzung aller
preise zu schaffen . Die Arbeiter und Angestellten in Industrie und

Handel sollten ebenfalls zur Verbilligung der Preise beitragen und
sich der Erkenntnis nicht verschließen, daß durch eine Erweiterung
der achtstündigen Arbeitszeit eine Steigerung der Gütererzeugung
und eine nutzbringend« Wirkung der Löhne und Gehälter herbeige¬
führt wird .

: : Lörrach, 2 . August. Da die Landwirte der Umgebung frei¬
willig vom 1 . August ab den Erzengerpreis für Milch um 30 Pfg .
ermäßigten , wird der Milchpreis in Lörrach fir die Konsumenten
von 2 auf 1,60 -K herabgesetzt.

ÄAL dsr QmdeshmtPLfwHL .
Karlsruhe , den 3. Nuaust-

Ehrung . Dsr langjährige Schriftführer des Eewerdevereinz
Karlsruh . GeWerbeschulvektor Hub er in Bruchsal, erhielt auf der
in Freiburg ftrrttgefundenen Ländesversammlung der ba'dischen̂ Ge¬
werbe- !»nd H<n6mx.rkervereinigunqen für seine ersprießliche Tätigkeit
in der Gewerbefördcrung die silberne Plakette des Landesver¬
bandes verliehen.

Verteil ««!! von Eiuinachzucker . Amtlich wird berichtet : Die
Reichszuckevausgjoichsgefellschaft in Berlin hat , soweit die Verhält¬
nisse es gestatteten,, zur Deckung des dringendsten Bedarfes an Ein -
machzucker eine beschränkte Menge Auslands zu^e? beschafft . Dadurch
ist es möglich geworden, den Kommunalverbänden V? Pfund Zucker zu
Einmachzwecken auf den Kopf der Bevölkerung zur Verfügung zu
stellen . Die Sondxrnerteilnnq wird demnächst erfolgen . — E'.ne
dreiköpfige Familie bekommt somit — sage unid schreibe — IV? Pfund
Einwaänutker . Daö wird aber eine Menge Eingemachtes geben !

w . Die Zahl der Erwerbslose « im Reiche . Aus dem Reichsar¬
beitsministerium wird mitgeteilt , daß die Zahl der Erwerbslosen
im Reiche weiterhin gewachsen ist . Nach amtliche" ^ eMellunaen
betrug die Zahl der männlichen Erwerbslosen am 16 . Juli 262 W9.
die der weiblichen Erwerbslosen 94154 , also insgesam t 387143 gegen
321126 am 1 . Juli und 297 185 am 13. Juni . Zu den eigentlichen
Erwerbslosen kommen 828 997 Familienangehörige , die als Zu-
schlaosempfgnger unterstützt werden . Die Gesamtzahl der Unterstütz¬
ten Erwerbslosen entspricht etwa dem Stand vom 15 . März 1929 .

F Di« Glücksspiele . Amtlich wird aus Verlin gemeldet : Bei den
Behörden und dem Publikum besteht vielfach die Annahme , daß nach
dem Glücksspielgesetz vom 2. Dezember 1919 Spielklubs und ähnliche
Veranstaltungen behördlich erlaubt werden könnten. Um jeden
Zweifel zu beseitigen hat die Regierung Ausführungsbestimmungen
erlassen, oie am 1 . August 1929 in Kraft getreten sind . Danach kann
die behördliche Erlaubnis nur für sogenannte harmlose Glücksspiele ,
die sich mit geringen Einsätzen schon bisher auf den Jabrmärkten ,
bei Schützensesten zeigten und behördlich zugelassen Ovaren, erteilt
werden . Spielklubs und sonstige Glücksspielveranstaltungen sind von
der Zulassung ausgeschlossen . Eine etwa sür solche Veranstaltungen
bereits erteilte Erlaubnis wird mit dem Inkrafttreten der Aussüh -
rungsbestimmungen ohne weiteres hinfällig .

Der Grund - uitd HauSvefcher -Berei» Karlsruhe hat ' für feine
Mitglieder eine Beratuna in Steu <-r<m«eleffenhcitcn . Rechtscmaelegen -
heiten . Bausachen und im Wohnungswesen eingerichtet, die sich als
außerordentlich qweckmäßia erweisen dürfte . Die Beratuna findet
in der Geschäftsstelle ' .Herremtraße 48 statt . Alles Nähcre über Sprech¬
zeiten usw . ist aus dem Im erat in der vorliegenden Nummer zu
ersehen -

JnternaKimale SportwetMmpfe „Eolosseum ". Das Ergebnis
der Schlußkämpfe am 31 - Juli war : den 1 . Pr 'is flövv «nd den
Gvldpokal ) erhielt S . Tliristenseu mit 9 Siegen , 0 Niederlagen ?
Ken L . Preis l1L00 -F ) Grunewald mit 9 Si -aen und 1 Nieder¬
lage : den 3 . Vreis sSOV Küpper mit 7 Siegen . I Niederlagen ;
den 4 . Preis löl» Gemniel mts- v Siegen . 5 Niederlagen . Der
aussichtsreichste Bewerber um die Preise , d . d- L>evd . war durch einen
Unfall im Kampfe mit Gemmel am 21. Juli leider nicht wieder herge¬
stellt . so daß er an den Schlußkämpfen nicht mehr teilnehmen konnte .
Er fordert >> den 1 - Sieger zu einem Kampfe bis zur Entscheidung her¬
aus mit der Bedingung , daß der Kampf in Karlsruhe ausgetragen
lvird. sobald er sein Trrrtnina beendet hat . Christensen hat den Kanwk
bei einem gegenseitigen Einsatz von AXO ,K angenommen.

— Ssmmernachtfest . Am Donnerstag , den S . Auaiest d , L ., abends V?S
Uhr , findet im Sladiaarten ein Sommernachtsest statt . Das .reichhaltige
Programm umsafzt neben einem Doppelkonzert des Mustkvercins Harmonie
und des Philharmonische !, Orchesters ein Feuerwerk aus dem See , das von
dem schon durch frühere derartige Veranstaltungen bekannten FenerwerkS -
techniker Wilhelm Fischer auS > Cleebronn ahgebraiuU werden wird . Den
Schilift deS Feuerwerks bildet eine bengalische Beleuchtung . Bei lmaiwsti -
ger Witterung wird die Veranstaltung aus Samstaa , den 7. Angnst d I .,
abends »/ .» Uhr , verlest . Näheres ist ans de« Inseraten und Plakatanschlk -
aen zu ersehen.

Li RlrkuS Blumenkeld . ew alter stets gern gesehener Gast in Süddentsch -
land , veranstaltet ab 7 . August aus dem Plaize Ecke Mathy - und Nittcr -
strabe , an der Goetheschule , BorstelliMcxen . Der AtrkuS gastierte sechs Wo¬
chen in Groh -Berlin uiw war ziileht in Mainz , Darmstadt und Heidelberg .
Das Untenchmen ist in diesem Jahre völlta nen ausstattet und repräsen¬
tiert allein das neue Niesenzelt ein Vermögen , desgleichen die »anL neu :,
elegante innere Einrichtung - In Groz -Berlin und Potsdam erzielte das
Unternehmen täglich ein übervolle « Haus , so dpß z . B die Zeit des Gast¬
spiels in Charlottcnburg um eine Woche verlängert werden nmtzte.

KcrndeLsteiL .

Vom den VNrss » .
^ ranNurt a M ., 2. Aua- iBörsenftimmungsbild ) Di«!

Börse zeigte auf den me -sten Marktgebiete« eine starke Zurückhaltung,
die jodoch auf die Kurstendenz im wesentlichen ohne Einfluß blieb.
Montanwerte , .di » bereits an der Samstagbörse lebhaft gesucht waren»
erfreuten sich auch größerer Beliebtheit be, meist festen Kursen- Höher
bezahlt wirrden wiederum B 'chumer und Rheinstahüverke. Letzter«
um 10 Prozent getigert . Bon den übrigen Industriewertei , erfuh¬
ren bei letzten Umsähen Zellstoff Wakdhof eine Kurserhöhun« voX
18 /̂- Prozent , Badisch « Zuckerfabrik nni> 5?rankeutbaler Zucker leb,,
baft imd höber gesucht . Zementwerke Seidelbeva schwächten sich ab.
Coemische Aktien ruhig aber fest. ElektrizitätShav-iere waren «n»
regelmäßia . Lahmaver 7 Vroz. Höher. Sckiffabrtsaktien wurden beKer
bezahlt. Schantunababrr gaben etwas nach , ^ etroleumwertc vernach¬
lässigt . MansfeZder Knre 41 (X)—4150 , PrivatdiSkont 4 Prozent .

Notierungen der Berliner Börse vom 2. Angnst

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheslhliestunaen . S1 . IM : Edwin Fas <t» ian von Todtuu >oS-Schwar -

zenver « . Grenzaufseher in OberschwSrstavi . mit BMP « Nitschky von Etz -
lingen : Theodor Schach von hier . Abstiller hier , mit ülirtharina Geiaer
von hier : Jitlius Wevel von Triberg , NecbtSanwalt hier , mit DorstHec
Henning von WeiszenselZ ! Karl Krast von hier , Werlzengniae »er hier ,
mit Maria Kriea von GengeNbach .

Geburten . 25 . Aull : Komilla Jngeborg , Vater Wilh . FrieS , Swreib -
gehilse : Geora Werner , Vater Georg L11 h , Manrer : Hermann Z?arl . Vater
Sermann Gierich . Drurkereiarb . : idarl Heinz Ernst . Vater Ernst SiPvelt .
Sebreinermeister . — 26 . Anli : Hildegard Berta . Vater Eugen Ra stätter ,
Waaensiihrer ! Walter . Vater Bernhard SV eck . Tagt . : Friedrich Ewaiv . Va¬
ter Friedrich Zimmermann , Hasenarbeiter . — 27 . Mi « : Gertrud Lise¬
lotte , Bater Ensen Schupp iser , Kausm. : Gertrud Lina Matbilde . Vater
^ ranz Staphel . Kausm . : Liselotte Margarete , Vater Mar giestling ,
Elektrotecbn . : HanS ^ ermann Karl . Vater Hermann NteS . Vostbote : Hilde -
aard Maria Elisabeth . Vater Bernhard Holz , Kausm , — 28 . ^ nli : ?iakvb.
Vater Mose ? Träger . Bäcker. — 29 . I 'uln Liselotte Ella . Vater Eimen
Brannath . Schlosser : Walter , Vater Franz Bierhalter . ^ ostschass -
ner : Bertold Georg . Vater Edmund Fischer , Monteur . — M . Nuli : Helene
?lnna .>Vater Richard GNnzel , Abt -'IlnnaSvvrstchcr h. d. Handelskammer :
Margret » Anna Beitv . Vater Karl Herr mann . KansMann .

Todessiille . S1 . Ii,li : Ndolt B u s e . Ehemann . BetriebSanlseher . alt 3Z
Satire : Elisabeth K o v v > n g . alt ?lahre . Witwe von ^ akov. Keiwing ,
?chut >m . : Anna Rsickert , alt M ?fabre . Eh ^ rau Don Valentin Dickert ,
Hauswart . — 1 . Ana . : Hilda , alt 7 Monate Ig Dane . Vater Will ». Kastner .
Vostbote : Luise Hummel , ali 7l! Jahre . Evesran von ^Sakob Hummel .

> Werkauiseher a . D . — 2 . Aug ! August Fehsenmeier , Witwer . Brtvatm . .
> alt 83 Jahre : Adolf Wnns ch. Ehemann . Schuhmachermefster . alt SS Jahre
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Industrie -Aktien
lHNtten - n . BergwerkS - Aktien »

Sinner Brauerei
Necumulatoren
?kdlerwerk Klever
Alexanderwett « .
REG
Aluminium
« iiOlo Tont Knau
« » cishNrb .Mas » .
Bad « nitin
Beram Elektr .
Bert . Anv Mas »
Verl Masch . ,
R !» g Nlirnb « ^
RIsmarckbatte . ,
»zaivum Gusi
Wähler Stadl
Brown Bovert
Buderns . . .
Cbem Griesheim

. Albert . .
Daimler . . . .
Dessauer GaS .

, . Eilenb S W
. . Erdöl .
. . « asal Auer

. Kallwerl « .

. Massen . . . .
Eisenhdl . .

Dynamit ^.rnst .
« lber ! Farvens .
Escbweiler Bergw ,
?!cldmüble Cell
selten Guill .
FNt Mas» S>» .
Ga « ? enail Bi !
e>!a » mat , DeuN
s»«>s-nk Beraw .
? !ensä>ow Wass .
Georg Marien « .
«iüokdscbmtdt Es«
L>ann .Mas» .F asi ,
Hann . Waciaon . .
5>arven Vkb . . »
.̂ a ^ver Eiien - ,
K>irl » Knvser . , .
», »<dlter i? arbwk
» »scb
Hohenlohe
Ka?i Ms^ erZl . .
KSln . Nottwell .
Koslheim Eell . .
5rvi ^ ä >0 - r». . .
Ladmaver . . -
LsurgbNtte . . ,

Berliner Devisennotierungen. ^
Notierungen stellen sich wie folgt :

Linde SiSm . . .LSWe Werkzg. . .LotSr Zement .
^ lZnnesmannOber-Ei senved

. Eisen -J . Taro
. . Koks-W . .Orenftein
Vbänir Sörde ^
RSein Metall
Rhein . Stahlwerke
Romba -der snnc
Aütaerswerke .St -chsenwerk
Z» nerer » Nba . .Siemens SalSke
H>teana Nomana .Stell Vulkan . .
Aolld . Zink . .
^ ar,iner ^ api«r .Dtt » Nickel . .

. Glan,ft . Ewer ».
. Stadl Hvven

Zanderer Werke
Westereaeln
D'-V « . /
Pomona . . .
Masch Grthne

'
r

'

Verl . SandclSgei ' > !.
DarinNSdt Bank -üi
Dentlckie Bank l i.P>.W
DtSk. Kommandi , '7 ?t>
Dresdener Bank > -
Nationalbank . . . W
OeNerr Kredit !
« eiSSbank . > : ' R
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Samba Vakets .

. Südamerika .
Sans « Damvilcvüs
Nordd . Llovd . ,
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L?t .eo
17ZW

kiS. -
1iS .—
181.ALZSW
Ü7ll,sa
17»

Devisen -

Telegraphische Auszahlungen »l. . N. s . s S».
Geld Brief Geld Brief

Amsterdam -Rotterdam . . . . » «» Iii, i4Zt,eo I4Z8 .M I441 .S0
Brüsicl-Antwerveu
Vhristlania

>>r. Z4Z.«5 344, «S ZZ4 es Z4S.8S
Kr SS4Z0 LSI- ,? ' k(i> >'0 e>K, .,0

Kopenhagen S!« 80 es 'i, ?c »KZ.M
Stockholm WIM k!W,4l?
-?>elsingfor« ttSW 1 0̂ 2ll Iis,ZU 150 .2«
Italien i-, 22S,7S 22« .?>! 22«.i!»!'oudon P! 1b7, »S 157,N 1k? ,ss 1S7 «,
?!ew. '-1ork 4Z.4S 4Ü.S'. 42 .2S iS .ZZ
«aris Nr. W .rs 8ZI..Z5 SS2 es 828 .S5
Gchwet, 71S .SS 7LI>,7Ij 71S .2S 71S .7S
Spanien Ps . K4S.ZS eso .ks «44.ZS V4S.«I-
Wien lalte»! . . Kr- !i3 .»7 S4.08 24,72 24.7!
Wie » <D .>Hesterr . abg .) . . . . 2Z.84 ',, SS SV' /, 28,07 S4 «<
Vrag «4.A 84 70 8t S0 Z4.70
Butavest 24 .84><, , 24,40' , 24 22 24.20

Zkriche, Deoi ênnotierungen. Die legten Devisen -
Notierungen stellen sich wie folgt : >

Telegravbische AuSzahlungcu

Deutschland . ,Wien , . « » A »
Braa
» olland . . , - ,
New -Nor! . . . .
London . . . . .
« ariS . . . . . .
Italien . . . . .

»1. 7. M 2. 8. Z»
18 .81 18 S2' ,.

8.40 ^ S42>,.
11 .7S 11.70

2V1.S0 201 .2S
SA .— S8S -

21 .88 L1.S4
44.8Z 4S.10
81 .80 81 .»

Brillsek . . ,
Kopenhagen
Stockholm .
Kristiania ,
Madrid
Aû nos-NireZ

lgrad .
Agram .

il . ? . A> 2. « . A!
47 .S0 48 .S0
S2.S0 S2.7S

IZ4.S0 124 -
SS - gz .—
M .Z» 0S.1S

280 - 280 . -
Zt . - . 81 -

7.7« 7.71

X Berliner Edelmetallmarlt vom 31 . Juli - SV Mar ? in Gold
gleich 180/186 l 180/851 Gold in Barren iKVV0 G l2b « X) G) SS 780 B
sS57S0 M Silber Amtl. Platin 82000 G l82 « X> G) 8V000 B
l86 000 M . .Freigabe von Karbid. Da für den nächsten Winter voraus¬
sichtlich größere Mengen Petroteum zur Einfuhr gelangen werde»
und zu erwgrten steht, daß Karbid ftir Veleuchtungszwecke in aus«
reichender Menge vorhanden sein wird , hat der Neichswtrtschafts-
minister die Aufhebung der Beschlagnahme und der Bewirtschaftung
von Calcium Karbid vom 1 . August ab angeordnet .

T onn «» !ttKa, de» ». Rusnst ISSN. »»«Smitt .
ldr . werde ich in KaelSrnd « im Pfandlokal .
!'nstradc 23 . im Auftrag gegen bare Zahlung
ntlich versteigern :
Ivetten . 1 Kinderbett . Kleiderschränke . Pertiko .
Kiichenlchrank . Sofa » , Polster - » nd Robr -
l' iihle . Nachituche . ^Luser . Tisch . Neanlaieure .
verschied . Ktichenaeschirr . Gl «» - und Äorzellan -
waren , nersch . Bett « und Tischwäsche und sonst
verschiedenes .Berste !«««»« « bestimnit .
ktarlSru !, ». den 1. Auguit ISW . 1Z2l>»

Etttpf . Gerichtsvollzieher .

a,k « At s« r Svae «- lBottk -) ?»- st « « »S. /1 « . An « .
! n Rä » « v » n Zraelvruba . Angebote unter
Nr . VÜ5SW an die „ Bali . Presse ' .

MMkN« S!
erstkl . Verdienst . Reisen¬
de. Händler , Hausierer ." ranen . « erlang . Sie sos.
^ rolvekt . ^ Kucia -Aek .»K«,idd ». « arlvr »d».
K«rl K« dl « «»en . Zim«

Zahle höMs Preise
sllr S «b « S « . Kleide » ,»nd WSs d̂e « . s. « .

Postkarte genügt . ? 5»»14
Zähringerstratze Nr . ZV.

^ 'etet sicli jel?t 6em j?ec>irten publikuin

liiiNÄ! . ÄllNK u. Kkdi88k
^ enn sucil ?erbroclleii ) : ? u verbauten .

Wkdi8DU . ii . Mlil
'

^ ur VSSvnzisg , 6 « n Ä . / !.ugus ^ unä
«Ion 4 . August in

^ r>eA8trilsse, von ? — 6 lllir . VZK127

WKafienschrant
-
HM

»^ 5,baitci >. vrei » » eri abzugeben« lM ^ .z .i « ar : « » s»rade IS . S. St .

aesnivt . TSgl . Verdienst
A>— 10li hei sofortiger
Auszahlung , sichere Er ! ,
stenz für stellenlose Kauf ,
leute . Melden
H»tel «»o ^eniolleen .

Kronenftr .b . K . » » «ni 'er
»- 13 u . S - « . « is »» i

Buchhalter
mit I» . Aeugn . von vau -
nniernehmen für sof . «es.

Off . m . L «<ben » l . unter
VSSiM an d. . Bad . Pr ."

Anarbeite - :»
auf 1. Sevt . für dauern »
aesiichi . Jos . Viiih ! be .- ' »r
Damenschneider ,

"
M

tortaltrasje 1.
Bik ^

B »d173

ZUM v . Herren
für die Reise züm Ver -
kaus gangbarster Artikel
kosort « ,s«» t. -»oder'iiurSie «'.» »»«ssicH »»«.
Einaröeitg . erfolgt durch
nnsern Kolonnenführer .
!̂ vr,nstellen1 >« i
^ crs««- d ÄarlSr « ^,« . wnl, » «» ,
Nerwigstr . IS . V » r, « stell .

^ IIb ?. « »M 4 .Z.1
Ausgelernter

er
zg —M Jahre alt . n «ch
BesoldungSsätzen der
Reichkmehr gelncht von
i M «Srenad .»
Batl . 1 . 5ta « lSr « ie -

Tüchtige Friseuse
für sofort vir. kodier ges .
bei Nnvsls « « « tker .
KriceSsir . » n. B « -Z81

sscht . ASemmSdcht«
bei gutem Lohn n. « uter
Vervslegg . in die Mfal »
« »sncht . meld . vorm .
K- 11 u . nach>n . zn». 1-4 U .

Molikestrah « 1 .
Besseres MSdrhen . sleik .

n . willig , finde « in ll . sei¬
ner Bemion gründl . Ans -
bitdung in allen hiwzl .
Arbeite « hei Tsanidi « .
Slidendstr .ZS.II .l .

e«
für Her !' , Kitche u . Hau »
sosortgelncht . öohn IZK ^e
monatlich . 12Z18

VierJahreszeiten
b̂ebetsteckde St .

Einfaches tüchtiges

das gut nähcn lann , i«
ein Geschäftshaus na<h
Karlsruhe gesucht a« s 15.
Aug . od . 1 . Sept . Zwei¬
tes Mädchen vorhanden .
Angebote unier BZSÄ4
an die , Badischc Press « .

Jung . Lehrer suckt sof .
KtMt,lei !ersttSt.

Angebote unt . Nr .?<?,5Z44
«n die „ Badische Presse ".

LMswim. LehrsteZse .
Junger Mann . Z» I ..

infolge de « Kriege » « n
früherer Au » bildg . ver¬
hindert . sn >» t S ««ll -»n «
aus ssabrikb . - der deral
tlnaeb . uni . Nr . BN50Z0
an die . Bad . Presse .

zur Beaussicbtigun « eines
1 ^>I. Kindes gesucht. Her-
rensir .15 .I1 .Zu,ti . BZüW

Jg . krilst . geb . Ausland ^
deutscher, beherrscht die
ipan v enal . Svr . . s
M . WirkuvM
gleich welcher Ari Ange .
böte unier Nr . B .',AZ7Y an
die Badtsche Presse

Arbeiter und Arbeiterinnen
köünen viel Neid verdienen . SArelben Sie beute
noch an Ma » »« - Bersani - Ka «lS »ub «, L . W - ltel «
L» « v. Werwigstrahe Iii. B !!»t>7g

Sersiersräulein
Stelle in gutem

Ängebote unter
Nr . BSSLR an üte . Bai ».Pren « erbeten.

ZMR
Such « i . m . Locht .. 1k K-.

Stelle al , Stüde b . Dame
od . A . ffantil . Aam .-A ».
schlnk! Beidina . Schwer zw .
bev !»rz N2H. An « , unt .
BS55lk an die Ba » , Pr .

WMlllWtaM .
Taitscde mein« Z Z .-W .

m . Vörplat ! u . Badezttn . .
Lage Wesiftadt . geg . Z—4
Zim .-W . Oftstadt bevor, .
Zu ersr . unt . B -Z52Z4 m
der Badischen Preke .

Mra » s « t
Ne »» SM »!« « « «- « Sven ,
auch halbe Tage , würde
auch KuudeuhÄuser i «
Klicken annehmen . An¬
gebote Ilnter V<iI524i > an
die . Bad . Preise ' .

« <V » n « ödi . Zi « »,,r
mit 2 Betten , elektr . Licht,
an I s» i . Herren «n verm .
A » ldschmidt . ZZHringer -
siratze 7«, . 1 . « s.

an Hess. Herrn sof . abzu -
geb . Lesstngftr . S. II . , bei
RSMer . B2S2K1

» ilbsch mSbl Limmer
sosort zu verm . Wesel .
Kornersir . S3, II . TM1S6MhNWStllM .

Schöne 5 Zim . Wohng . ,
Hauptstraße . NSHe der
Post , I . Eiaac . sofort ge.
nen 4 ZiM .-Wohn . in ru¬
higer Wcstgegend , n tau¬
schen . Angeb . u . BZ6170
an die Badische Press « .

Wut MSbl » immer mit
elettr . Licht sos. , u verm .
Brahmsstr . Z? . 4. Stock.
Nerberich B3S300
« >tt m»bl » immer Mr

sosort »n vermieten bei
-»« « er . Leopordstrafic ZZ.
II . Stock. BS51S1

od . etnS. Zimmer mit el .
Licht u . Klavier an beil .
Herrn sos . zu verinieten .
Marti « . Durlacher All «
Nr . 57 . BSS1W bsS « !

sofort zu mieten gewcht .
Angebote unter » Wl ' t
an die Badische Presse .- ui möbliert , an bessereu

jkvrnerstr . Z7. vart . B «W
Gedild . Herr . Dauer -

micter . sucht sofort oder
später »nöbl . ZtMinev
mit elektr . Licht. Ange¬
bote unter Nr . BliWd
au die . Bad . Prefie ' .

M « dli »»t . Zi « >ner an
bessern Herrn »u verni .
krM, Hardtftr . 8. BLSZVS

Kinderlose iSeanttentam .
2 Vers .) sucht P. sos. od.
. Okt. S- 4 Z .-Wodng .

Mietpreis Redens . Ver¬
mittler erwünscht . Ange -
böte unter Kr . « MAS
an die Badische Presse .

1 od . 2 gut mSdl . Nt» -
« rr mit elektr. Licht von
Osstz . , n mieten gesucht, j
Lag« mögt Zentr . oder
Nähe der Gren .-Koserne
Anciebo 'e unter BS51Ä
an die vadtsche Presse .

viplM üngeniein '
sucht hell ., freundl . Ztm »
mer , el . Licht, ev . Pen¬
sion . mi>gl . Nähe Ron¬
dell- oder FriedrichSvla «.
Angebote unter BK5N6
an die Bavisch « Presse .

Zunger Sm
sucht ein s» Sn. mvblirr «.
«itnnner mit elekt. Licht
per sofort , » ngedote un¬
ter Nr . RZS1Ä an dt«
Badisib « Presse

mW .
« itt el . Lickt. wenn mSgl
m voller BerpN . . sosort
ot>. später von sol . geh.Herrn mieten gesucht.

erbeten unterNr an die Bo -
dische Presse .

? Kl. . mmSbl. Ziimec

/
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loäes - ^ n ? ei ^ e .
V «rv » ll6ts » . ? rsuv6sn u . kskarintvn

<llo tranrleo Î klobriebt . äslZ unser llsb ? »Illack ud6 Lrüdorobeu IZ35282

k^rie ^ ricli
d«u<« krvb S Ilbr «uikt «nt»okl»kvii is' .vlo tlvkiraueriiclsn Litern :

^ necirick vsnqusrt u . k^rsu
k!1«slld »Iu>» >?Zi»tsut .

k » rl » rnds , den S. ^ u? u»t 1920.
keercklslvm» kinilst » in ^llttvocd . den4. wurmst , o^obmitwes 5'/« vkr in Ksiibl -

bor « statt . — l 'rauerkau » : ÜalssrnllesÄ .

Ststt d « »ai »a « r « r

keuis ist liossx lieber Vkitvr ,roLvater
^ unser

Sokviexorvater uncl Ui

^ uxust k^ essenmeier
im ^ Itor von 88 ^abr . ssnkt sntieklaksn .Vir bitten um stille l 'eilnskmg .
I^aivsiis 6er tr»uerncZsn kZinterbliedsosn :
^ iuk>lst ? vl !vnmsler, () bsrr «glsruv ?zr?lt

Karlsrubo .
Solnrlod rsLsninvior , VsterwSrnrztIl» clolk !>̂ ell .Un » follenmolsr , K ».r>»ruti« .

Xarlsrutis , clsn Z. ^ v^iist 1920 .Lesr6i »uo « : Xlltvoeb . den 4 . ^ u?ust .uaokm . ' ,. Z Obr . S3V22Kl ^ausrkeius : ? otlit »,tra0s SI .

^ Ilen clenen , ckie uns d« i cler Kranit »
keit uncl clem l 'cxlc unserer lieden

ikr « vokltnen6e l 'eilnskme beviesen
iisben , 5»xcn vir kerrlicken Osnlc .
Seson6ers külilen N îr uns verpklicktet ,6en Herren Beriten un6 6sn pkle -
gerinnen 6es l.u6xvix -Vükeim Kr»n-
Keims tür «lie liebevolle pkle? e , scnvie
cler kurms vnterberx L- heimle mit
ikren Angestellten un6 Arbeitern kür
ciie reicken Krsnzispenlien , clie eliren -
6en Î sckruke o . cien sckönen tZesanx .

Vurl » cli , ck. 2 . ^ ux . 1920 . »2!S«3
für ciie trsuernäen Hinterbliebenen :

krsli kürgenvslzler »lstli ! Vve .
' '' ^

...... - ..

Babette Sacks ^Weg

^ssauc / /OUSn
Vs/ 'iot 't»

Ki« i/l «ün ^ r-n »tactk.

Statt

( Z^ etel Asanc

/ tsa /̂e/
-

V«r°kodt« FASSES

/ / « ck/Serx IPÄ/ck/, . S<5
^ ck̂ nse ^»^ . ?S. SeiÄelbsrv .

Von «ler k « I » e rurvcl »

» 4sxer
VV» ll»I»tr . » 0 . 1784 .izioci

Von 6er I^ eise Zurück .

llLVÜZl ttausenstein .
t1» u « en »tein 6c Wartk ^ Dentisten ,
vurlseber -^ lle« 18 ll . ? elekoa Z8Z0 , ^

K
W »ttmtUvtl « ? ? « ?»« ? »

sovi « tt « Uo ».
- k!iniir ?os Votvrnvlun »n In ö » ile ^ . —

ktsn ! MlüIIon , Vlsi »lsi »iik « »I Kianiirvodtstr . 4Z, l . 1 'vleion Z887 .

kergkr -
IsDieli -

«mplisbit »ick Iiil
W>»«

EntivLiserlmaSarveitcn
zur H«rs>klluna rtne »
Ent >rÄfs?runt!skanals in
d . Haup «werkft5tte Karl »-
ruhe (Erdarbeiten , etwa
101» lfd . in betonierten
Kanal Etpr »M S0/1W,-U1VS unv Sv ?S cm
W ., Schlachtawtooen und
verlesen von Steinzeug -
und Zementröhren ) nach
Finanzministerial . B «r
ordnun « vom 3 . I . M
öffentlich zu vergeben .
Bedingnijheft u. Z <"ich>
mmgen bei der Bahn >
bauinspertion I Karls -
ruhe zur Einsicht Da¬
selbst auch Abgabe der
Angebotsvordrucke . Kein
Versand nach auSwürti
Angebote sind verschlos¬
sen und Poftfrei bis zum
EröffnungSzcitpunkt am
Montag , den 23 . Augusl
vormittags 1<1 Uhr . bei
uns einzureichen . Zu -
sckilagsfti 't ? Wochen

Karlsruhe , den '
ZI

Juli ISA . 1220 -
BaftnwmtnspeM « » i

s?l!ml !ixw !i,Mei « IiW
Abendkurse f . UnfZnger .An « e?>. unter Nr . 518ZS7«n die „ Bad . Vretse ^.

KIussn

lowie Vanlel - « . Jacken¬kleider lEchxeiderardeit )
werden von »uter Schnei¬derin an «; ese »ti « t .
Kran F . H . Vnlter .
Krevlsir « ft« 17. .1 Stock .

lZedrsuekift

lVlödkl
ksu ? 5

!-u 10408 !
?sit ^swilk «o

Dreisen ve ?on I
SkoLs lZeclsrk >

ciie

l !IlnM !kü
l-sms !i!llMgg

IsliZi'slNsrvöfiliii!
ijodlvlZplat ^ lZ . !
l 'olsIun ^ Lvt .
tiiMbck Lkböllüi .

c? ^ c?^ c ?^ c ?SQ c - 2 -? c -?^ z

Ztscltgsrtsn
vonnerstSA . äen 5 . ^ uZust 1920

sbenäs V - 8 llkr

ZMMNIlMkWl

Doppel - Konzert

»usrekokrt von 6ein
Asv8ikvereln » srmonle
I ŝiwnx : Herr tiuzo ^uliolpli

un6 äerri
pkllksnnonisctien vrctiester

l ^ iwnx : Rsrr Odennusilnneixter a . v . Vtto Lvkvffs .

- Feuerwerk suf clsm 8ee
üUL^elübrt von Herrn ^ouervericsteek -
niker iVilk. ssisoksr »ns Vlovdronn .

8ekKu « »

LZtl» tritt i Inkaber von Si»cltxart«n-^»kr «»lc»rko . 2 Uk . .son ^tixe Personen 3 Uic.,Xindsr unter 1V ^»kren jeveils 6i« kiZllkte.

für aetraaene L»l «ld «r ,E « nh », WSs -Se , r .Postkarte aeniiat , komme
pünktlich in » Hau « . UM

S . «?» dloi,Xa .
Sübrinaeritrake Z5 .

»vor ^rt lZ«ir»ll»tön6» . — k<oub«rrl<:dtou von

veleuektungskörpern .

ckr . ? rleclrlek ^ üllsr ,
lktti>i,iirr « ir»tra »s« ZL

ksaltoslslls der StiAssellbadnIioi « Z. 10707
A.al Vnnsod kosuod odo« j»ä» VsrdiniUIolilcsIt.

Reichsnotopfer !
Besitzsteuer , BUanzen , Revisionen .

Neuanlagen
werden von erfahrenem Kachmann aewissenbaft
»»tedist . Aoaeb . » . »t». 1Z1SS a» dt« . vad . Prelle ' .

Tabak -
a >vn «i » «mas <i,ine « in
verfch . Ausführungen v .M .« an . Z180 I
Mover . Körnerstr » 1 . II

auf ratenweis « Ritck,ali >
luna ohne Borlvelen .Baugeld u . ?>vvotbeken ?Do wende « Sie fi» an dieD »rl »ben »«ass«

r .
K«n -ls »« h ». « , « hib « ? avardistr . >4. lRiickvorio . l

< Z « IcZsi »
»um Ausleihen sucht« <ke?n>„ « n , Blilmen -
ftrafte 1ü . Tel . »k>1S . .»« »»
An lei !»»n acil »<Z»t s» s.
SCZT »
auf kxrze Zeit von Be¬
amten . Anaebote unter
Rr . V8k>18i an die . va >
diiche Presse ' erbeten .

Kaufmann
»« I .. verh ., mit mehr -
iSbrig . AuSlandSvrarl » .der «ran », und englisch ,« vrache vollk . machtia .

sucht tätige
Beteiligung

mit ca . ZV Mille an autem
Unternehmen . Änichrift .unter Nr . kiüüSvZ an die
. Badi lche B refle ' erbet .

liZMZNII
sucht Uebernahin « oder
Kans eines soliden , ren¬
tablen GeichSitS oder M »
liale . evtl . tütige Beteili¬
gung mit Kaviialcinlage
von ZV- 50 Mille . Ylesl .
Angebote untir BZS140
erbetcn an die Badllche
Preis «.

iiinl !
(MSdchen ) . I Jahr alt .
gesund uns düofch, von
diskreter Herkunft , in nur
gute HSnde gegen Berga -
tung an Kindcsstait ab¬
zugeben . Angebote unter
Nr . BSSI7 « an dt« Bo -
» i 'che Presse .
Herr findet aut . privaten
Mittllg - n. Abtlldllsch .
Anqeb , unt . Nr . BübVZkl
an die . vad . Presse ' . 2 . l

Briestasche
mit Inhalt .« d,ubolen 1Z,?0Nrlk «»«r . 21 . 4. Stock
vranMMe vtrlore »
Sonntag abend . lNeaen

Airedale -
Terrier , vcrlausen , aufden Ramen . Rolf ' hvr ^träat kein HalSdald . « b-
»uaeben gegen 'gute Be¬
lohnung . Hjibstdftr 1» .varterr «. 1SZZ »

Z
Z
Z
Z

8
8
Z
^

^
^ ^ kenxalisctie öeieucktun ^ . ^
^ . . . . . . . .

Z
Z

Z

8

8

Z

z
Z

8

Z

Z
Z

Z

Z^r « l?r .'>i>i -»» SV I °k » .
vis eintritt » Ksrtsn bsi-eekilzen mir »um slnmsllgen TiilrlN.
VI« kbonn «msnt »Ic»rts ist mit iler Lint' iiizlc -iri« vor»uk «!gvn .v «r Ii «rgstien v»ini um ' /^D Ukr sbzsspsrri .

viojsnivsn kesusker iler Veranstaltun ». 61s dersils imkssltrs von cintsitts - Xsi-tsn sinil . « ollen I«jzen !l« LingSngoÄs» 8«»<Ng»riens dsnilt»«» :
Lt» litear !en- Dw ^?>iix »n 6er OÄseits c!er r 'sstkslle(beim Vieror(itbi»6) .
üinx -mx in Z->r Ltilinxsrstr . (beim siiiät. Ksriensint ) ,L0cli,c-b ?r Linx ^nx eexenüber clem Ilauxib -ilinkok

l linke» l 'or),Lln ?sn ? beim ?>!ten LzbnvSrterbsu » -in 6er Leiert -tieimer ^ Ilse.

121S2

Voi v ^ nlllt ik svon Oi.-nztux , 6en 3. 6s . Xlt». sb ) bei :
Lost , ^ ixsrrenxszcbiikt , Kaisei ? tr. 113 ,kronner , 8t .i .6tx !irtsn -l5innekn >er,lloeri , Xsuzjll» >ienb »n6 >unx , Xkuserstr . Ibg ,flilge , ^ ijksrrensesekskt , ><iiissrstr . 51 ,frsunlilioii , Lportres ^bAsi, Xaisersir . 186 ,Lelim . ^ !Zs.rrenx ?scbAlt . Ilurlsebsr Alles 4,Keller, ^ !x»rren8SscbSki, Kaisersir . 179, >
Isolzsoliuk, i( i>ukmÄn ^ , Veräersir . 43.Knsuss , ? iipisrk »n6Iunx . Hksersir . 63 ,Î evi «, ^ ix»rrenzezebS.k'.. ^sürkiplst ?,IVIorloolc , <Z . in . )z. ^ izzirrenxe-cliütt, l?»iz«rsir . 7S,!̂ Il>Il« r, Uusilc »I>enbÄii6Iiinz, XÄ ^ eî ir. 124»,sjeuisiiit , Uusi >!»il!snkkln6lune . ^Val6str . 39,kennen . ^ i«»rrenze «üiäkt , pkilippsir . 1,Teemuik , ?Zt» <Ztxiii-tsn - I?>nnebiner ,8lillil» ut»vkos !!issrrenkau » , Lelce Kliiser- u . Uerrenstr .I'sisl , Vluzüiklienkzincüiinx . Xz .iserstr . 82 »,l '

Lpper, üirsrrenzescbäk !, Kriezsstr . 8»,

v »s Publikum « iril äringenö gsbeien , Slumendsets unäNssonllSollen scbonen , unli niobt sul lisobs und Slllkl«sislion ru « o»sn.
Lei soblsvlitsm VVoNor « Iril öis Vergnstsliun » sul Zsm»-

tag , ii»n 7 . August lls. ls ^ »ksniis ^ Uiir vorlegt.

c ?2 -I

K

8

Z

8

Z

8

8

8

Z

Z

Z

Z

8

8

8

8

Z

8

Z

Z

An die Hausbesitzer

von Karlsruhe !
Wir haben für unsere Mitglieder die

untenstehende Beratung durch Sachver¬
ständige in un 'ei er Geschäftsstelle : Herren -
strahe 48, eingenchtet .

Meselbe teilt sich in vier Abteilungen :
1 . Beratung der Mitglieder in-Steuer -

angelegenheiten . Sprechstunde
jeweils Mittwoch von 6 —3 Uhr
und Samstag von 4—7 Uhr .
Erstmalige Beratung am Mitt¬
woch den 4. August .

Steuer -, Umlage - und Kirchen¬
steuerzettel für ISIS und 1920
sowie etwa vorhandene Konzepte
oder sonstige Aufzeichnungen über
Veranlagung zur Besitzsteuer im
Jahre 1U19 infolge VermSgens -
vermehrung bitte mitbringen .2. Beratung der Mitglieder in Rechts
Anqelegenhei en. ( Alle den Berein
und seine Mitglieder betr der¬
artige Angelegenheiten , inSbeson-
dere über das Mieteinigungsamt ,die Mieterschutzgesetzgebung usw . )

3. Beratung der Mitglieder in Bau -
sachen. (Beschädigung von Woh¬
nungen , Gutachten über den bau¬
lichen Zustand von Gebäuden und
Wohnungen , Schätzungen deS
HauS - und Mietwertes . Gutachten
über allgemeine bauliche Ver¬
hältnisse usw .)

4. Beratung der Mitglieder im Woh¬
nungswesen . ( Wohnunki »fürsorge ,
insbesondere Schaffung von Wohn¬
räumen , Verhandlungen mit dem
Wohnungsamt u . der WohnungS -
vergebung , Verhandlungen mitden Behörden usw.)

Wir bitten unsere Mitglieder , von
diesendringend notwendigen Einrichtungenden weitestgehenden Gebrauch zu machen.

AM - ll . HallSbesitzer - Verein

Karlsruhe e. B.
Der Vorstand . ,221s

ZMirbeileil
jeder Art werden preiswert
angefertigt in der
T-»uck«, «i

Kleider
aller Art . Wäsche , Schuheufw - kauft fortwährend
KmbM .
Telephon Z051. Z1M10

Slaub - SWWgra
»« kaufen aes . BZ51SS
<1aum «i !t«ritr . »S. vt .
Möbel gesucht

aeg . monatl . Teilzahluna .
Anqeb . unt . Nr . BZSS7S

die . Badifche Presse ' .

Msett ,
für Eßzimmer zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preis unter Nr . B35270
an die BadUche Presse .
G «s« «vt wird gebrauchte

Schreib maWe
mit Eichtfchrift . auter¬
halten . — (vess . Angebote
unter Angabe des Habri -
kaies u . äuherft . Preiles
unter Nr . 12?17 an die
. Bad . Presse ' .
Hek!r. ? chlltiöttloM !lie
zu kaufen a «W «dt .

Angeo . unt . Nr . BZV1S8
an die . Bad . Presse . 2 .1

» ebr ., aut erhaltenes
Damenrad

»u kauf . aes . Anaeb . unt « r
VIK2S0 an dt« . « ad . Pr .'

llsmenkslirrÄ
gut erh .. v . Vrw . zu k. ae.
sucht . Angebote m. Preis
linier Nr . BZS20K an die
Badische Presse .
Gedr., kleiner Herd
l —z Loch oder « « » k» » f»
» senz .kauf .a- I. A . Marti »
» ailerftr . Z4». Stb . s . B »« ?

Kleider !

« ^ '
S/r ?ii. 5 -

u
'
n
'
d

^ »derubette « kauit fort -
währ . , u höchft, » Preise «» . Tel . 898«.
Essenwetnitr . »Z. 1221Z

pserö
leichter Schlag , zu kaufen
gesucht. Angebote mit
Preisangabe unter Nr .
BMW an di« Badijch «
Breü «.

)xxxxxxxxxxx >zcxx )Oczcxx ?oo

« 5/e mch / meme Same !

A
'
K . sos .

' 12ZI8 l
cxxxxx )<i<x> >^xxxi )<x >I (^ ^ cxxxxxx xxxxxxxx ^ xxxxixIc )

itiiiderklavvsvortwa «.
u . fchwz.Herrriifibudr . btl«

» lavvfvortwiiaeu mit
Dach ans bels. Hause zu
lausen gesucht. Händler
verbeten . Angebote mit
Preisangabe unt . BS51A )
an di« Badische Presse .

Aanws 's -« ' sw.
Klavierhdl . ScheNee ,RudolMr . I . Ill . kein Lad.

« oiort zu verkaufen
1 Doppelhans

mit 7 Wohn « .. iSseede »
» SU «, pari . Räuinlichk ..
geeignet für Kadett .ZSe«tk'» tt u . f . w . An-
zufeh . durck
Baden »^ « de »«. Lickten-
taleritr . 10N. ^ Ziil7l
Gute Existenz

bietet mein kleineres Ge¬
schäft mit elektr . Betrieb .
Luch für Dame geeignet .Preis 1SN00 ^ ? a « f» e
auch auf anderes Objekt .Anaeb . u . Nr . B »d2SS
an die »Bad . Presse ' .

Villa
in Nad - n - Bade « . 7Him .,» ammer .Ofenu ^ entral -
hel »iing,aro !!. Obstgarten
fchönfte , Lage -
Evtl . Tausch m . Renten -
Haus . lof . be»tebbar .

Celchiiji ^ - Kck
Zluwelieraefchiift .
ronditsrei mit Kasse« .
Müllereien , lof . veziedb .,» chreidMarenSaudlitn «,! ch» warenhandluna .kalk - l'. iid Kchotterwerk

Holib : arbei >nna « sabrik
mit vielen Maschinen ,Bilder - nSapierdandli, . .

Antiauitätcusefchält ,P « nsi » u « il . sof . beziebb . .Wirtschalte » . .Landhäuser
Reuten - » . Privatbiiuke »
Aadrike » . sof . beziehbar .
IN. SarlSrube .

Herrenlirakc »8. li« ,
Nachweisbar rentable ?

Löst . aemilje
UNÜ

SZWgtMil -

aelWfl
, « verkamle » .

Offert , unt . BZS1Z4 an
die . Bad . Presse ' .

LWmUt
"

mi
" '

Pre ?se
»u verkaufen . BZSZ24 .3.1N » b . Oetiatzet « . Ami
Rastatt . Batinhofftr . 2M .

Treibriemen
lKernIeier ) . verschiedene
WrStzen . zu verk . BZ52S5
Weinaorte « lBaden ) .

1 Treibriemen
>0 m lang , 12 onl breit ,8 in 'n dick, billig zu ver -
kaiifen .
Werderftr . Z. V252 <!7

Elniae Posten gute
lBandrolewarei . auch UirWirte gqeianet , stndpreiswert abzugeben .Näh . KarlSr .-Rüvvnrr .Allmendftr . Ü7. « Z5Z75

aller Art . sowie Bett ««bill -g zu verkauf .Mtlld « »«.
Ludwig - Wilbelmftr . 18.

Diwans
in groß . Ausw . v . 4K0 ^nn. ,. P ° lst - rei » » » » « «.SchNbenstr . Z!;. A18ZV2

.«in l>« rl ». : « oft» Z50
Vertikos fast neuesB « tt , Schrank , bill .« . Srödti « , Udlandft . IS.pari .. An - »nd Verkauf .
Weike . fast neue , eilerneBettstelle preiswert »uverk . Essenwetnitr . 41,4. St . , rechts . BZSZ57

DZZsZvmsS ,eichen fouruiert , einfach ,wie neu . billig zu verkf .B2S,2I Wörtbit . 7. II .
Diplomat : « «

Schreibtische
« lchen . preisw . zu verkf .BS ^ Metökllftr . IS . Htb .

Zu verkauses :

Isschzsrmtllr SÄbi . »
1200 Svieaelschrant
1400 Sekretär 500
SOireibtiich SSO ein, ,
runder Tisch 400 ^l . Siin .
nematte 40 Reisedeck«
200 versch. Belten . da-
runter mehr , gleiche . Fe¬
derbetten u. K >ssen tu ied .Preislage . Was -btU-b 200

NaMttilb « m . u . o .
Marmor v . 40 an .
SchrSnt «. Tisch«. Stiible .

«rtikos usw . B2S !NS
Waltev .

Ludwig ^ AtdelMtr . v.

!̂ u uerkgll !^
verfch. schwarze MSbel .
Vertiko . Bllcherlchraul .Bvi - ltifch « lavier ukw.
preiswert .
Walter .Ludwig -Wilbelm -
strake 5 . B2SS21
Zu verkaufen Hochs. Ber

tito m. Svieael KMl . « .
TchreiStisch m . Sttireib -
tischstuill 350 NSbma -
fchine (Sand und ??us!)
SZN Anzusehen 3—S .
Sebanstr . l .Berkst. B SS215

? Site
mit Nofi . gut erb ., 1 re¬
paraturbedürftiger Herd .1 P . getrag , » errenschukie
41 . 12 leinene Umleakra -
aen 4Z zu verk. ? en,ftr
13 . III , lks . B251K5
t «le ?t. Vkossina »K»on «l »leite . Kl » i»!«rl « » »pet kl. ? eck« lHaudarbeitlI !keA - Vot -! a « «
billig zu verkauf . B »4k>l8
Bern ^ardfträkic N, 1. Gt .
1 Abach - Piano
tadellos erb ., zu verkauf .BZ5277 Weltendftr . 2g . !.

?>ilr

1 Partie Konssrt - !
noten , für arohe !
u . kleine BefeSuna .ebenso Blas - und
Str,eichten,e . Lieder !
Potvourri , Märsche !

ialles Schlagerl .

daselbst 1 Posten !
schllne

ükki- Ii. .GzchkMö j
»u verkaufen .

Wo sagt die „ Bad . >
Presse unt . Nr .47z«a !

8 Epl ? !- ApMra ! e
»u verkaufen : 1 Herold ,t Bai -,, »», 1 » nkdall ,le 10 Pfg . Einwurf . Kür
Wirtschaftod . Automaten
geeignet . Am Stadtgar -
ten l . ein - Tr . lks . I22l «

1 Herr . -Taschenubr . 1 P .Militärsttefel Gr . 45. 1
lkutlassunasanzua 1 Re -
aenmantel Vreiswert ab¬
zugeben . Zovliienltr . 23 .4. St . . lks. B252 .»
Ein Pho ! l>Zr. . AMraZ
s - br gut . ex »,mit Zubeh .dillia , u verkaufen .B2SM.>Mzl <»» dItr .2. IlI . l .

Phs !osr -Ä? MM
>X1S dillia zu VIlvxis

« ! « ldlt ». tl . s . St .
v «rk.

Sldneidermaitchi « ».wie neu,weg .Plavm . bill .Werderitr . Kil. Hol . BW »
^t ^ Ä«»aichi » e (neu » ,vreisw . zu verk . Himmel ,Drag »ner - « afcrne . Fa -

miltendau « . » . St . i, >M>

MmWne
Schwingschijf . s. gut «r-
Valten , umständehalber z.verlausen . Anzusehen v .4 Uhr ab . Phllivl -Nr . L9 .II .. linIL . B3S286
« Slim» seinen .gebrauchte ,m verschied. Preislagen
zu verki. Bruker . Kreuz .
strafte 31 . B25317
K,» i»rr >» S - « » » >»er .- a >»« :20 Herren - » . Damen¬rad « v . 450 an , ueueRader v . Ilm an , In -
landaumnii Warnit .!j50^« .Ausland billia . B25 »0ll
Schlivenktrane 55 . ^aden

R «« «s K« » » rad
zu verkf . «00 BSSZ»
Scbüöenltr . k!1, Htv .

Neues » .-Nabrrad und
ganz neuer nach Mak ae.
arbelteter Cina >vanan <ua
schwarz , für lchlante Kla .weit unterm Preis zu
verk . O . Ruf . Schn îderm .KriegSftr . 147 , I . B2S307

ekle« .' IS?
zu verkaufen . «
ftr . TN. 5 . St . lls .

UerrMr ^
wie neu , preisw . zu vkf.
» Srnerstr . 1 . IV . B35200

S » « i,e » ftr . 5» . i
ad,u >
eben .
zq» «i,

Neue für K5g u . 750 , ge¬brauchte von 800 ^ anWU » »t. RitterNr . » . Be» «

Kl . , schw . Herd
fast neu (Rast . Fabrik .»,
wegen Weaiug »u verk .k» « Schillerstr . 48. IV .. r .

wie neu . «50^ , u verkaufen .Schübenstr . S8. » of B« u
^ 1^ .Masherdü

°»
m . Backofen , u verkauf .S » « t,e » f«r .SS. Lad. Bs -l-

Walchmaschine
bereits neu , wegen Platz¬
mangel bill . zu verlauf .
Nkrau Loboii . Schelselstr .
Nr . L. IX . B2S1N

llg abzgb . Röitel . Gottes -
auerkal . Z 'mm 44. Bi ^ Z
« » » rtwag » » n . Sol¬ls «, »«» z« verkaxs«».
Kirlil l » . II . r .

«vuterh . » » ortwa « « »
m . Dachbill . zu verk . Stt '
linaerltr . 57 . II . « ,S2P.»

KlapplvortwW ^
m. Dach ist zu Verl. Les '
flnaltr . 31 . vart . B3521Z
« in neuer Anzua «l

verlausen .
lerslr . 28.

S » il«
B252'̂ >'

1 Hochzeitsanzug
schwarzRivS , kehr gut er¬
halten , vreisw . zu verkl .
BZ5 -l0v Bonet

Welbienfttake 1. vart ,
Sochzelts -Auzua . tadell ,

gut erhalt . , mitil . Gröile ,
zu verlausen . Linien «
straf-e Rr . 5S. IV . Stock.
links . BSöM

rcisw . s « oertt . neuc «
^ «Uro « » « « »»« mittl
Sröke . sowie eine B «« '
til » Posa « « « und eine
Tro « ,v «te . lj- Stilnmuna
BS53 «>lWitb «lmstr .72. lV

Zü verbausen :
2 feldgr . Mililärrllck «.
kurzen dunklen U «d «r '
»i« «-««, alles sehr aut er¬
halt ., IPr . DamiuItielel .
neu . ' schwarz . Grübe 8«.
alles billia zu verka » feiuB8S098 « öt » «« » . Ä . l,

« Merika » . »« «
Gummimantel ,
weiiia aetr .. bill . ». verk .

Schussele , Kalferftr . 8».
Reu » schwarzer Mantel

Gräfte 46 . f . Herbst und
gravi ., sehr preiswert
daselbst echt Leder -Reise¬
tasche zu verkauf . Geor «<
5-riedrichstrake Nr . Z3 . IM
Laden . BÄ2SS

Zu Verl. 1 schw . Voile -
Kleid . 1 Paar welke Ser -
renkiofen . 1 Petroleum -
liänai 'linnve . Kaller Leg-
Voldftr . 33 . II . B2517Z

2 Pa « r l «l» « . « «« »
!V«« e»>lti «s«l . amerika-
n >scheS Fabr ., Gr . 8» .verkauf . Preis per Paa »
18N -« . Ntier,dei « . Martt
Alrrandraftr . ll . IV . l .B« ?

Braedtvolle »
Mntterschwei «
mit 4 Wochen alt . Jung «?»u verkaufen . V8ö »S«
Karl G « iaa «S . » ttlin ««»-

Rhelnstrasi « 10 .
Nteae . Siährlg «. fow ««

eine 4 Monate alt «. z«t
verkaufen PutlittNr . 1.4-
parterre . B .35Z0S

Braunitacr - Hündin . H
vton . alt , lelcht . Schlag ,
gesund , Zimmerdressu «
nach Oberländ « r fertig ,
sehr wachsam , »immer -
rei >. verkauft
Natz «l . Kailerstrahe

ltlnaana Hirichstrahe .
Telefon 338» .

Jnnge Hunde
lDobermanni , « » «Zka « s«n . D « rlach «rftr .Il .St . in « ruchfal .

öchmuzer . Riide .
Pseffer n . Sa ^ , 4 I . alt .
bill . zu verk. DurlachZAlle« 3S . II . B35172

Vir «mpksbl «» :

Zvsiss

L,sis

per I^r. ^ I . —

Nnmack -

^ 88lA

p«r I t̂r. t,S0

Lssio

psr l .tr.

engMent -

köpie ? Z

«ovls sSwtlioko
lZevüizo un6

maobsrtitcsl -
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